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Stadtpräsident 

Kiel, den 9. Februar 1961 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 16. Februar 1961, 15 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung 

~!~~~~~~~-~~~~~g 
1) 

Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
ltn. 19. Januar 1961 

2,)~. . . 
lttellungen des Stadtpräsidenten 

~~ . 

tteil~gen des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

a) Leistungen des Ausgleichsamtes im Rechnungsjahr '1960 
Stadtrat Engert . 
~ Material ist beigefügt -

3) l<o 
~i l'nrnunaldarlehen der Landesbank und Girozentrale Schles­
b g"Holstein zur Finanzierung des außerordentlichen Haus-
n~t8P~~es. für das Rechnungsjahr 1961 - Drs. 121 -

l'germeister Dr. Fuchs 
i) A 
~fnahme eines Landesdarlehens für das Pflegeheim Süd - Drs. 79 -

l'germeister Dr. Fuchs 
6) 28 . 

lll~ Änderung des Aufba~planes Nr. 1 und Durchführungs-
St Nr. 214 - Drs. 116 -

Qdtbaurat Prof. Jensen 
6) 4S '. 

})l~ Anderung des Aufbauplanes Nr. 4 und Durchführungs-
St Nr. 30 - Drs. 118 -

adtbaurat Prof. Jensen 
') 4 " 

Staand derung des Durchführungsplanes Nr. 95 - Drs. 120 -
tbaurat Prof. Jensen 
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8) Antrag der CDUjFDP-R atsherrenfraktion betr. Kunst-
eisbahnen und Rollschuhbahnen - Drs. 124 -

9) Vierter Nachtrag zur Betriebsordnung für die Feuerbe-
stattungsanlage der Stadt Kiel - Drs. 113 -
Frau Stadträtin Hinz 

10) Aufhebung von F luchtlinien - Drs. 100 -Stadtbaurat Prof. Jensen 

11) Entschädigungen an Hauseigentümer für den E inbau 
von Luftschutzsirenen - Drs. 114 -Stadtrat Borcher t 

12) Beschaffung eines Müllfahrzeuges - Drs. 125 -
Stadtrat Ritter 

13) Freie Heilfürsorge der Beamten der Berufsfeuerwehr - Drs. 96 -
Stadtbaurat Prof. J ensen 

14) Wäschereinigung für das Kinderhe im und das Jugend-
wohnheim Hof Hammer - Drs. 90 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

15) Beköstigungsmittel und F ahrtkosten in den Kindertages .. 
heimen - Drs. 91 -Stadtbaurat Prof. Jensen 

16) Aufstellung de r Vorschlagsliste für ehrenamtliche Ver-
waltungsrichter für das Oberverwaltungsgericht - Drs. 87 .. Stadtrat Borchert 

17) Verschiedenes 

- 3 .. 
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1) Be . 
rlcht de s L i e genschaftsam t e s übe r den Stand de r Grund-~tucksankäufe be-tr. Schwentinebrücke - Projekt 

tadtbaurat P r of. J ensen 

2) Bericht des L i e ganschaftsamte s über den Stand der Grund­
~tucksankäufe zur Begradigung der Schönberger Straße 
tadtbaur at P r of. J ensen 

3) Ank 
1(" auf eine s 5/ 8 IvIite igentumsanteils an dem Grundstück onigswe g 59 
Stadtbaurat Prof. J ensen 

i) ~rwerb von T eilflächen aus Werftstraße 259/261 
tadtbaurat P rof . J ensen 

5) 
A.ustausch einer Fläche am Hochbrückendam i.i:l mit einer 
~tädtischen F läche an der Boelcke straße 
tadtbaurat P rof. Jensen 

6) D 
l' n~ntgeltliche Übe reignung einer etwa 1.081 qm. großen 
?vt~~lfläche Ecke Rosengarten/ Grüne Kante an die Gemeinde Onkeberg 
Stadtbaurat P rof. Jensen 

'I) '. 
~~ernahme einer selbstschuldnerischen Bürgschaft für den 
Slederaufbau des Grundstücks Lorentzendamm 40 
tadtbaurat P rof. Jensen 

I 8) 
I(Ulturpreis 1961 
Stadt schulrat Dr. Hoffmann 

9) " erschie de nes 

Köster 

- Drs. 97 -

- Drs. 98 -

- Drs. 754 -

.. Drs. 78 -

.. Drs. 122 -

- Drs. 126 -



\/a dt K iel 
er Stadtpräsident 

Kiel, den 9 . Februar 1961 

1) 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 16. Februar 1961, 15 Uhr, 

Rathaus , Ratssaal 

Tagesordnung 

~!~~~!~~~~~~~~g 

. l.. 

, 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
aln 19. Januar 1961 

~a) Mitteilungen des Stadtpräsidenten 

~b) Mitteilungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

a) Leistungen des Ausgleichsamtes im Rechnungsjahr 1960 
Stadtrat Engert 
- Material ist beigefügt -

3) ~ 
Ol1lmunaldarlehen der Landesbank und Girozentrale Schles-

Wig_ Holstein zur Finanzierung des au ßerordentlichen Haus -
haltsplanes für das Rechnungsjahr 1961 - Drs. 121 _ 
Bürgerm eister Dr. Fuchs 

i) 
J\Ufnahme eines Land sdarlehens für das Pflegeheim Süd - Drs. 79 _ 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

S) 28 " 
. Anderung des Aufbauplanes Nr. 1 und Durchführungs-

~lan Nr . 214 _ Drs. 116 _ 
tadtbaurat Prof. Jensen 

6) ~5 " 
. Anderung des Aufbauplanes Nr. 4 und Durchführungs-

~lan N r . 30 _ Dr s. 118 _ 
tadtbaurat Prof. Jensen 

7) 1: " 
S· Anderung des Durchführungsplanes Nr. 95 - Drs . 120 _ 
tadtbaurat Prof. Jensen 
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) Antrag der CDU/FDP- Ratsherrenfraktion betr . Kunst -
eisbahnen un Rollschuhbahnen - Drs . 124 -

9) Vierter Nachtrag zur Betriebsordnung für die Feuerbe -
stattungsanlage der Stadt Kiel - Drs. 113 -
Frau Stadt rätin Hinz 

10) Aufhebung von Fluchtlinien - Drs. 100 -Stadtbaurat Prof. Jensen 

11) Entschädigungen an Hauseigentümer für den E inbau 
von Luftschutzsirenen - Drs. 114 -Stadtrat Borchert 

12) Beschaffung eines Müllfahrzeuges - Drs . 125 -Stadtrat Ritter 

13) Freie Heilfürsorge der Beamten der Berufsfeuerwehr - Drs. 86 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

14) Wäschereinigung für das Kinderheim und das Jugend -
wohnheim Hof Hammer - Drs . 90 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

15) Beköstigungsmitt 1 und Fahrtkosten in den Kindertages -
heimen - Drs . 91 -
Stadt baurat Prof. Jensen 

16) Aufstellung der Vorschlagsliste für ehrenamtliche Ver -
waltungsrichter für das Oberverwaltungsgericht - Drs. 87 -
Stadtrat Borchert 

17 ) Verschiedenes 
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1) Bericht des Liegenschaftsamtes über den Stand der Grund­
stücksankäufe betr . Schwentinebrücke - Projekt 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

2) Bericht des Liegenschaft~an;J.tes über den Stand der Grund­
stüc~sankäufe, zur Begradigung der Schönberger Straße 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

3) Ankauf eines 5/8 lVliteigentumsanteils an dem Grundstück 
I{önigsweg 59 - Drs . 97 -
St~dtbaurat Prof. Jensen 

4) E: 
rWerb von Teilflächen aus Werftstraße 259/261 - Drs. 98 -

Stadtbaurat Prof. Jensen 

5) 
\ Austausch einer Fl~che am Hochbrück~ndamm mit einer 
städtischen Fläche an der Boelckestraße - Drs. 754 -
Stadtbaurat Prof. Jensen ' 

6) 'tJ.. ' 
nentgeltliche Ubereignung einer etwa 1. 081 qm großen 

l'eüfläche Ecke Rosengarten/ Grüne, Kante an die Gemeinde 
~önkeberg . - "D.rs. 7 
tadtbaurat Prof. Jensen 

7) '. , 
~~ernahme einer selbstschuldnerischen Bürgschaft für den 
S lederaufbau des Grundstücks Lorentzendamm 40 - Drs . 122 -
~adtbaurat Prof. Jensen . ' . 

S) K 1 " 
u turpreis 1961 - Drs. 126 _ 

Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

9) V 
erschiedenes 
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2 ) An 
a ) die Schleswig-Holsteinische Volkszeitung 
b) die Kieler Nachrichten 

Ratsversammlung. Sitzung Donnerstag, den 16.2.1961 , Rathaus , Rat9 ' 
saal. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung. 1. Genehmigung der Nied,er~i~ 
s chrift über die Sitzung der Ratsversamm lung a m 19.1. 1961. 2 . Mltte 
lungen. a) Leistungen des Ausgleichsam tes im Rechnungsjahr 1960. 3 . Kommunaldarlehen der Landesbank und Girozentrale zur Finanzie~ 
rung des außerordentlichen Haushalts 1961 . 4. Landesdarlehen für ~9 
Pfle geheim Süd . 5. 28 . Änderung des Aufbauplanes Nr. 1 und Durcll ' 
ührungsplan Nr . 214 für das Baugebiet BergstraßejMuhliusstraße/ 

LegienstraßejWilhelm inenstraße, 6. 45. Änderung des AufbauplaneS ß~ 
Nr . 4 und Durchführungsplan Nr. 30 für das Baugebiet Friedrich- Vo 
Ufer j MählswegjWittenbrookj Zur Hochbrücke . 7. 4. ' Änderung deS 
Durchführungsplanes Nr. 95 für das Baugebiet SChaUenbUrgerstraße~1 
Gerhardstraße jLornsenstraße/Holtenauer Straße. 8. Antrag der CD 
F DP-Ratsherrenfraktion betr. Kunsteisbahnen und Rollschuhbahnen · 
9 . 4 , Nachtrag zur Betriebsordnung für die Feuerbestattungsanlage 
der Stadt Kiel. 10. Aufhebung von Fluchtlinien im Bereich des GrUlld~ 
stücks Elendsredder 30. 11. Entschädigungen an HauseigentÜIDer für ~ 
den Einbau von Luftschutzsirenen. 12. Beschaffung eines MÜllfahrZe~ä' ges. 13. Freie Heilfürsorge der Beamten der Berufsfeuerwehr. 14. er. schereinigung für das Kinderheim und das Jugendwohnheim Hof HaIllJIl 
15. Beköstigungsmittel und Fahrtkosten in den Kindertagesheim en. 'cll' 16 . Aufstellung der Vorschlagsliste für ehrenamtliche Verwaltungsr1 
ter für das Oberverwaltungsgericht. 17. Verschiedenes. Nichtöffent,' er 
liche Sitzung. 1. - 6. Grundstücksangelegenheiten. 7. Übernalune e~ 
selbstschuldnerischen Bürgschaft. 8. Kulturpreis 1961. 9 . Verschie 
denes. - Köster, Stadtpräsident -

3 ) Eine Tagesordnung ist im Rathaus auszuhängen, ~ 

4) ZdA. 

(Köster) 



r 
Zu Punkt 2 der Tagesordnung 

a 
gl e ich sam t Kiel, den 13. Januar 1961 

Geschäftliche Mitteilung 

für Magistrat und Ratsversammlung 

~ Leistungen des Aus g1eichsamtes im Rechnungsjahr 1960. 
te~~AUsg1eichsamt hat im Rechnungsjahr 1960 (1.4. - 31.12.1960) 
~ende Leistungen zur Auszahlung gebracht: 

! 
1 • ll§uPtentschädigung 

!!~. !!:.iegsschadenrente 
1 • llgusratentschädigung 
V. ' A. V -l!sbi1dungshilfe 

:: 

:: 

= 
:: 

.' Beihilfen zur Beschaffung von 
~usrat nach dem Kriegsgefangenen-
-BtsChädigungsgesetz = 

5.976.769,53 DM 
4.480.078,51 DM 
1.409.990,45 DM 

263.305,32 DM 

4.970,-- DM 

~ 12.135.113,81 DM 

G~ 
~ Vergleich 
eCh", 

qUngsjahr 
11 

" 

" 
" 
11 

" 
" 
" 

================= = 

die Gesamtleistungen der Vorjahre: 

1952 :: 4.471.753,85 DM 
1953 :: 14.716.448,52 DM 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

:: 

= 
:: 

:: 

= 
:: 

:: 

12.706.992,09 DM 
12.828.905,07 DM 
11.242.209,71 DM 
16.008.650,86 DM 

20~058.964,03 DM 
20.389.160,18 DM 
12.135.113,81 DM 

= 124.558.198,12 DM 

===~=============== 

Dr. H c f f m a a a 
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Zu Punkt der Tae:esordnunn: 

_._-- ~ - ~- -- -------
!l. 
~lna 

K" nzausschuß 
amrnere1amt 

Kiel~ den 31. Januar 1961 

Drucksache 121 

~fh. Kommunaldarlehen der Landesbank und Girozent:cale Schles w:Lg·-
Holstein zur Finanzierung des außerordentlichen Haushalt s -

b. . planes für das Rechnungsjahr 1961 
~l'" 

~@~!'~~,§l.~~~ Bürgermeister Dr. F u c h s 
~~ 1. Von der Landesbank und Girozentl'ale Schles\'1:i..g·~ Ho lstein 

werden Kommunaldarlehen bis zum Betrage von 
1 7 . 000. 000 DM . 

(in Worten: Siebzehn Millionen Deutsche Mark) 

aufgenommen . 
2. a) In den vertraglich festzusetzenden Darlehensbedingungen 

darf 
der Nominalzinssatz 

nicht überschreiten, 

der Au~zahlungskurs 
nicht unterschreiten, 

der Tilgungssatz nicht über 
zuzüglich der durch die fort~ 
schreitende Tilgung ersparten 
Zinsen, . 

6 1/2 % p.a. 

98v .H. 

1 % p.a . 

die Laufzeit also nicht unter rd. 32 Jahren 

U.egen, 
wodurch dem Effektivzinssatz ein 
oberes Limit von- 6,69 % p.a . 

gesetzt ist. 
b) In den Verhandlungen mit der Geldgeberin ist eine 

niedrigere Effektivverzinsung anzustreben . 

3. Der Darlehensgegenwert ist in folgender Weise zur Finan­
mierung des außerordentlichen Haushaltsplanes für das 
~echnungsjahr 1961 einzusetzen: 

~Kämmereiverwaltung~ 

I. Fortführung von E?a~maßgRhrn~n_ 
1. Schulbau 5.187.950 DM 

2. Sonstiger Hochbau 3.323.950 11 

3. Straßenbau 929.969 11 

4. Stadtentwässerung 2.912.760 11 

5. Sonstige Anlagen __ 82.525 .:_ 12.437 · 154 DM 
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11. NOQl1_nicht_b~gQnnene_ß~u~aßn~.l1.Q!.en 
1. Schulbau4S4. 000 DM 
2" Straßenbau 
3 . Stadtentwässerung 

320.000 11 

1 . 000.000 11 1.774. 000 

111. \l/ohnungsbau 

Kämmereiverwaltungen insgesamt 

~_ßj. genbe t r:i. e be 
1. Stadtwerke 2.000.000 DM 
2. Hafen- und Verkehrsbe­

triebe 

Gesamtergebnis 
abgerundet auf 

deol Aus rein finanztechnischen Gründen erforderlich . werun~ Verlagerungen innerhalb der einzelnen Gruppen Sln~ e ftf der Voraussetzung zugelassen, daß sich dadurch ke1r., derungen in den Bauplanungen ergeben . 3J Ersparnisse, die sich bei den einzelnen Bauvorhabeni~ Grund günstiger Ausschreibungsergebnisse ergeben, 5 zur zusätzlichen Finanzierung des Wohnungsbaues he ziehen . 
4. Insoweit als sIch das Disagio von höchstens 2 Darlehenssumme nicht bei der AusfUhrung der einsparen läßt , erh~ht sich der unter Ziff . Nominalbetrag des Darlehens . 

Der große Umfang des außerordentlichen Haushaltsplanes für daspM nungsjahr 1961 und der von der Hatsversamrnlung auf }~1.875 o }~11 i gesetzte Darlehensbedarf stellt das KHmmereiamt vor besonrterB F rungsprobleme . Nach den Erfahrungen der vergangencn Jahre muß, ei rechnet \verden, daß diese Ausgaben nicht in vollell1 Umfange g~J.TJ.etl. und Dnrlehensmittel in dieser H~he nicht verbraucht werden kon 
Vermeidung kostspie llger Überf:Lnanztel"Ungen gilt es daher, tliB politi!c an die wirklichen Gegebenheiten anzupassen und sie 50 richten, daß 

~ 
rn rJI a) Darlehen in allererster Lirlie fUr solche Bauvorhaben aufgen~ i',erden, die .sich bere:L ts in der AusfUhrung befinden, und ZW kredi te zur endgül tigen F:Lnanzierung von HaushaJ. tsmi t teIn fr' Jahre abgelöst werden~ 

b) nach Genehmigung der Haushaltssatzung du~ch den Herrn Inne 
des Landes SChleswig- Holstein neue Bauvorhaben zunlichst nur

e finanziert werden, als sie vOl'dringlich sind und in KUrze b \\'erden !cönnen, 
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cl Bauauftr~ge und sonstige Verpflichtungserkl ärungen entsprechend den 
~esetzlichen Bestimmungen durch rechtsverbindliche und genehmigte 

d) arlehensverträge gedeckt sind~ 
~ar~ehensverträge möglichst in Zeiten günstiger Bedingungen auf dem 

e) ap1talmarkt abgeschlossen werden~ 
!~editmittel möglichst nicht eher und nur insoweit abgerufen werden, 
B s es die Liquidität der Stadt im allgemeinen und der Stand der 

Z auarbeiten im besonderen erfordern . 

a~~ ~rn1i ~tlung eines Bauprogramms d~r ersten ~us\'/ahl ~at. das K~~merei­
Bau" n e1ngehenden Verhandlungen ml t den Bauilmtern fur Jedes elnzelne 
~w orhaben festgestellt> ~ann mit den Eauarbeiten begonnen worden ist 
411s~.begonnen werden soll> vvelcher 'Eermin für die Fe:::'tJ.gstellung in 
trä l.eht genommen ist, in \·;elcher Höhe und zu \:elcl1en Zeitpunkten Auf­
heli~: erteil t werden müssen und in \:elcher zei tlichen Folc.;e der Geld­
habe1 f ~uftreten \'lird. Die vorstehend unter a) und b) fallend en Bauvor­
~~ n Slnd in anliegender Einzelnach~eisung zU5~mmcng8faßt worden . Aus 
~1 ergibt sich ein erstes Kreditprogramm in H~hc von 17·000.000 DM . 
Ube!' der BeuT'teilung die~cs ersten ~rir:glichk~i tGp'rogramm~ darf nicht 
~'Osehen werden; d~ß mlt den Kredltm~ttcln.ln H?hC von ~nsgesam~ 
glel 00. 000 DM~ die Ja z. T. nur . der SpJ. tzcnfln.::.n;ncrune; dlenen~ eln 1...lYl­

dttrn~h .höheres Bauvolumen . geschaffen \·ii~'d. Hechl:ct ~:Qn zu dieBen Kre·­
~e~rn~tteln noch die sonstlgen Declcungsmlttcl, \'ac Huclclagen ~ Kapital­
~~O~en, Zuschüsse Dritter und Darlehen aus ~ffentlichcn Mitteln~ so 
SiCh 1m Rahmen des ersten Kredi tprogramms nacllstehende.'3 Gesamtprograrnm 

ergestellt ~ 

2. Sonstiger Hochbau 

3. Straßenbau 

10.151.100 DM 
3.823.950 It 

1 . lW2 • 000 11 

4 St t' 7).212 . 760 11 . adten w~sserung / 

tl. 5. Sonstige Anlagen _ ' . ..22 . 500 It 

llo~h_nicht_begonnene_B~u~aßnah~eg 

1. Schulbau 592.000 DM 

2. Straßenbau 320.000 11 

3. Stadtentwässerung 

l. W Ohnungsbau 

t'T. 
K~mmereiverwaltungen insgesamt 

~ts.enb~trt~b~ 
1. StadtHerke unter Einrechnung des prozen­

tualen Anteils der Eigenmittel an der 
Gesamtfinanzierung des Finanzplanes 

2. Hafen- und Verkehrsbetriebe 
~~tes, durch das erste Kreditprogramm sicherge­
J.tes Bauvolumen 

18.685 . 310 DM 

1..912.000 11 

~.OOO.:..OOO ~_ 

22.597.310 DM 

7.000 . 000 Ir 

301.200 11 
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p_ans:ben enthäl t der außerordentliche Haushal tsplan noch zahlre.iC~~r 
vorhaben, 2Q{,' deren Finanzierung lceine Kornmunaldarlehen~ sondern 
Eigenmi t tel ~ Zuschüsse Dri t ter sOI'lie Bundes - und Landesdarlehen aW 
gezogen zu werden br,::l.Uch.el), oder rni i..; denen entspl'ecl1end delll ver 
schlagten 1\nteil an Eigenmi tteln abschni ttsi:eise begonnen ~::e l'de~gt 
Aus ihnen ergibt sich ein \'iei teres Bauprogramm) das sich NIe fO 

sammensetzt ~ 

tjbersicht 2 

A. Kämmerei veri'lal t l!!!gen 

1 . Schulbau 3. 158.000 DM 

2. Sonstiger Hochbau einschl. Be-
triebsinventar 270.000 If 

). Straßenbau und Straßenbeleuch-
tung 2.975.21) 11 

1+. Stad tentvvässerung _-1.:].70 . 000 .. _11
_ 

Kämmereiverwaltungen insges. 7.573 . 213 DM 
• 

~ Eigenbetr:i.ebe 

1. ,Stad tvlerke 
aus Eigenmitte1n, soweit sie 
nicht in der Über s icht 1 be ­
reits berücksichtigt oder zur 
Tilgung h erange zogen werden 
müs sen 

2. Hafen- und Verkehrsbe triebe 
insbesondere für den F'ähranleger 

6.800.000 If 

_ _ ~ . 629.600 " 

_1.7.002.813 DM 
.. sse Insgesamt stehen also unter der Voraussetzung) daß die zusc~u geSi 

und die zweckgebundenen Darlehen aus öffentlichen Mitteln als 
anzusehen sind , a n Baumitte ln zur Vel'fügung ~ 

It. Übersicht 1 

It . Übersicht 2 

dazu noch für Grunderwerb) 
soweit aus Ei genmi t teln ge­
deckt 

Gesamtes Bauvolumen mi t hin 

29 ,9 fvlio DM 

17,0 Mio DM 

_ 3 .• 9 Mio DM 

-±2.!.9 .Mi 0 ~lVl 
t i-itjl Be " Da mit dürfte unseren Bau~mtern bereits jetzt ein sehr weites 

gungsfeld eröffnet sein . 0 

Während es i~ den früheren Jahre0 h~ufig gelungen ist, b~i uns~~~ 
Geldgebe rn e1ne entsprechende ValutJ.erung der Darlehensml ttel nset ß 
Berechnung von Bereitstellungszinsen zu erreichen, will sich ~sti~ 
Hauptgeldgeber , dj.e Landesbank, vlegen der häuflgen und lcurzfl'l Ver; 
Schwankungen auf dem Kapi talrnarlct jetzt nich t mehr auf diese~.'(1 ef'r 
f~hren einlassen. Nach längeren und mehr fachen vorverhandlUnge~aP~ 
kU.irte sich die Lanc.lesbanlc jedoch bereJ t~ mit der Stadt einen 
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Yert " . 
dannrag uber 17.000.000 DM abzuschließen. Dleser Rahmenvertrag soll 
~ " durch Einzelvertrlige im Zeitpunkt des tats~chlichen Geldbedarfs 
1St rnarktkonformen Bedingungen" ergänzt vlerden. Nur auf diese \I/ei se 
hens e~; Stadt die Möglichl<:ei t gegeben, die Inanspruchnahme von Darle-
~lo~lcteln ohne Verl etzung der strengen Deckungsvorschrift des . 
lehe GO an den je\"leiligen Geldbedarf nnzupassen . Bei der hohen Dar-
Anti nssumme können hierdurch erheb!liche 2Jnserspnrnisse erziel t werden . 
~re~~rSei t s muß aber die Stadt Kiel bei diesem Verfahren das Risiko 
I lnsschwankungen auf dem Kapitalmarkt tragen . . . 

s~r~ird daher vorgeschlagen, den Abschluß der Einzel verträge dem Magi­
~Chn t zu überlassen , dami t günstige Si tuationen auf dem Kapj. t al markt . 
~~e§~l ausgenutzt werden können. Die Recht e , die der Ratsversammlung 
~hm 28 r) GO vorbehal ten sind, werden dadurch nicht berührt , da der 
~tilenbeschluß bereits den Geldgeber, dns obere Limit del' Darlehens-
D ngungen und den Verwendungszwe ck der Darl ehensmittel bestimmt . 

d:~:i.~ gla\lbt das KämrnereiaJ~lt die kredi tpO~i tischen r~ögliChl(~i ten .. mi t 
~~.e?hnlschen und rechtllchen Erfordernlssen zu elDer Optlmallosung 
~e lnlgt zu haben . 
~%bereits w~hrend der Haushaltsberatungen zum Ausdr uck· gebracht, 
SPat' en der Stadt Kiel in. diesem Jahr keine Kredi tmi ttel der Kieler 
SPiel Und Leihkasse zur Verfügung, da der satzungsmFißig festgelegte 

raum für den Kommunalkredit bereits ausgeschöpft is t. 
ner . 
7. ,Fblnanzausschuß wird sich mit dieser Vorlage in seiner Sitzung am 

e ruar 1961 befassen n 

Dr . F u c h s 



Nr. 
v 

21/1680 

22/120 

231/1241 

24/120 

2661/121 

2664/1250 

Haushaltsstelle 

Bezeichnung 

Gedeckt durch 
Kommunaldarlehen 
, der Landesbank 

~~-~~~~~~~~y~~~~!~~~~~~ 

I. Fortführung von Baumaßnahmen 

1) Schulbau_ 

Neubau einer Volksschule am Schützenwall 
- Baukosten - 3. Rate - SchluBbewilligung 

Neubau und En'iei terung der Volksschule 
Holtenau~ I . Bauabschnit t - Baukosten -
3. ?ate 

Umbau und En'lei terung der Volksschule 
Hol tenau~ I. Bauabschni tt - Inventarkcsten 

Neubau einer Volks - u~d Mittelschule am 
Elendsredder~ Eaukosten, I. und 11. Bauab­
schnitt~ 3. Rate -

Neubau der Ricard2.-Huch-Schule~ I. Bauab­
schnitt - Baukosten_ - 3. Rate 

Neubau der- Berufsschulen I und II~ I. Bau­
abschnitt - Bau~osten ~ 4. Rate.7 und . 
11. nauabschnitt - Baukosten - l ~ Rate 

Neubau der , Muthesius -l-Jerkschule - Inventar­
kosten - 4. Rate - Schlußbewilligung -

Neubau der Bildungsanstalt für Frauenbe­
rufe - Baukosten - 4 . Rate - Schlußbe\ölli ­
gung 

631.000 

350.000 

150.000 

335·500 

732 ·900 

2.010.000 

100.000 

553.000 

Sonstige Finan­
zierungsmittel 

+)davon noch 
nicht gedeckte 
Kommunaldarlehen 

300.000 

1.340 · 500 

449.100 

2.177.000 

377·000 
Wiederaufbau der Staatlichen Ingenieur­
schule~ Abschnitt C - E-~abor, - Baukosten 
- Nachbewilligung - ___ 31 9 . 550 ------

5 . 187 0'950 

319 · 550 

4 . 963 . ~15~0=---_ 

Gesamtes Haus­
haltssoll 

der Einzelmaß­
nahme 

637.000 

650.000 

150 .BOO 

1. 676. 000 

1.182.000 

4.187.000 

100.000 

930.000 

639 . 100 

10.151.100 
- 2 -



Nr. 
v 

021/1252 

021/1253 

511/121 

511/122 

571/121 

71/122 

73/123 

- "a -

Haushal'csstelle 

Bezeichnung 

2 ) ~ons~ige~ ~ochba~ 
Neubau fUr das Nahrungsmit t eluntersu­
chungsamt - Inventarkosten - 3 . Rate -
Schlußbewilligung -

Neubau der Ver\'ia1 tungsste11t;!.l\:iel-Suchs­
dorf - Baukosten - 3. Rate - . Schlußbe­
v;illigung -

Bau eines ?flegeheimes SUd, 3. Rate -
Schlußbe~illigung -

Neubau eines 3ettenhauses - Baukosten -
4. Rate - Sch1u9bewilligung -

Neubau eines Eettenhauses - Inventarkosten 
- 2. Rate - Schlußbewilligung-

Bau eines Jugenc - und Kindertagesheimes 
mi ~ einer Nebenstelle der StadtbUcherei in 
Kiel - P~ies) A~ Euschb1ick, 3. Rate -
Schlußbe~illigung -

Neubau einer Jugendherberge inKie1 an der 
Johannesstraße, I . und 11. Bauabschnitt -

Neubau der Feuer~ache Ost, 2 . Rate 

Erweiterung der Feierha11e des Krematoriums 
und Bau einer zweiten Feierhalle am Krema­
torium· Eichhofstraße - Nachbewi11igung -

--_. - ~CY0::-S't,~ß<c.~~n.an-------------
Gedec\ü~ du:rch oz.ierunE,'smi:'t.t.el Gesamt.es ti_au.s-

Kommunald.arlehen +) na1:tsso"tl da 'on noch der Landesbar:.k 

72.500 

100.000 

570.000 

454,000 

541 . 000 

102.000 

1.150 .450 

255.000 

79.000 

nicht gedeckte 
Kommuna1darlehen 

der 

-_. 

500.000 

3.323·950 
."'-='--~~--

500.0_00 __ 

Einzelmaß-
nahme 

72 · 500 

100 . 000 

570.000 

454 , 000 

541 . 000 

102 . 000 

1.150.450 

755 . 000 

79·000 

3.823 . 950 

- 3 -



Nr. 

651/1913 

651/1914 

25J/1924 

651/1952 

7021/1730 

7021/1731 

7021/1733 

7021/1734 

7021/1735 

Hausha.1tsste.1.1e 

Bezeichnung 

Neubau des Westringes zwischen dem Hassel­
dieksdammer Weg und dem SchUtzenwall~ 
2. Rate - Schlußbewilligung -

Neubau des Westringes zwischen der Rancke­
straße und der Paul-Fuß-Straße~ 2 0 Rate -
Schlußbe~illigun6 -

Ausbau von straßen im Siedlungsgebiet 
.Oppendorf~ 2. Rate 

Neubau eines Teilabschnitts der Hofholz­
allee von der Melsdorfer Straße bis zum 
Russeer ~eg mit dem Bau von Siedlungs­
straßen~ 4. Rate - Schlußbewilligung -

4) Stadtent~ässerun~ 

Sanierung der St2dtteile HOltenaujPries/ 
Friedrichsort, 8. Rate 

Anschluß des Ostufers an das Bülker 
System~ 5. Rate 

Sanierung der Stadtteile Hasseldieksdamm/ 
Mettenhof~ 4. Rate 

Sanierung des Gebietes Hassee-Aubrook~ 
4. Rate 

Ent~ässerungsanlagen im Gebiet Krummbogen) 
3. Rate 

Gedeckt durch 
Kommunaldarlehen 
der Landesbank 

419.000 

100.000 

216,000 

300.000 

500.000 

900.000 

200.000 

. ; 70 . 000 

Sons~.:ige F.:inan­
zierungsmitte~ 

+)davon noch 
nicht gedeckte 
Kommunaldarlehen 

372 . 031 

100.000 

472 0031 

Gesamtes Haus­
ha~tssoll 

der Einzelmaß­
nahme 

567.000 

419. 000 

100.000 

316 . 000 

1. 402 , 000 

300.000 

500.000 

900.000 

200.000 

70,000 

- 4 -



N-~ 
.!. , 

v 
7021/1741 

7021/1751 

7021/551 

71/121 

21/173 

- 'U, -

Haushal tsstelle 

Bezeichnung 

Bau einer 2 . Druckrohrleitung nach Stift , 
4 , Rate 

Bau von Ent~~sserungsanlagen im Ortsteil 
Schilksee J I . Bauabschnitt J 3 . Rate 

Ablösung von inneren Zwischenkredften fUr 
Maßnahmen der Stadtentw~sserung 

• 
5) Sogsiige_Agl~g~n_ 

Wiederaufbau der durch Kriegseinwirkung 
zerstörten Feuermeldean1age J 3 . Rate -
Schlußbewi11igung -

11. Noch nicht begonnene Baumaßnahmen 

Neubau einer Volksschule im Ortstei1 
Schilksee J I. Bauabschni tt 

Erweiterung ' der Volksschule Suchsdorf, 
I. Bauabschnitt - Baukosten - 2 . Rate -

Neubau einer Turnhalle an der Schule 
Gerhardstraße - Baukosten - 3 0 Rate -
Schlußbewilligung 

Ged.eckt. <iu:rch 
Kommunal Cl.arl ehen 

der Landesbank. 

300.000 

292 .760 

350 . 000 

250.000 

79.000 

125·000 

454 . 000 

'ßC)n.s"'i~e Y"'"l...n.~X'_· c;,e",am.'c,es 'n.au.'ß-
'Zie-ru:ng,smi \. tel 'n.al t.ssol.l. 
+}davon noch der Einzelmaß-
nicht gedeckte nahme 
Kommuna1dar1ehen -=----

300.000 600.000 

292.760 

350.000 

300.000 3.212 . 760 

12.975 95 · 500 

10Q.000 350 . 000 

38.000 117.000 

1?5 · 000 

138 . 000 592.000 
------~~~~--

- 5 -



+:......._----------_._- --- --------- ---

Nr. 
v 

651/1905 

651/1968 

7021/1720 

7021/1740 

642/246 

Haushaltsstelle 

Bezeichnung 

Erschließung eines Industrie- und Gewerbe­
gebietes zwischen dem Klausdorfer Weg und 
der Altenteichstraße~ 2 . Rate 

Erschließungsstraßen auf dem Industriege­
lände an der Rendsburger Landstraße/ 
Sneckenbetker Weg 

Erschließung eines Gewerbegebietes am 
· Russee~ 2. Rate 

Kanäle Projensdorf West~ 1. Rate 

111. Wohnungsbau 

Bau von Wohnungen für leistungssch\.,rache 
Familien 

Gedeckt durch 
Kommunaldarl -ehen 
_ der Landesbank 

120.000 

200 . 000 

320.000 

700.000 

300.000 

1.000.000 

500.000 

Sonstige Finan­
zierungsmi ttel 

+)davon noch 
nicht gedeckte 
Kommunaldarlehen 

1. 000 .000+ ) 
1·500 . 000 

Gesamtes Haus­
haltssoll 

der Einzelmaß­
nahme 

120.000 

200.000 

320.000 

700.000 

300.000 

LOOO.OOO 

3.000.000 

- 6 -



Nr. 

v 

817/ 260 ' 

82_6L~/125 

8265/126 

8 265/151 

Haushaltsstelle 

Bezeichnun.g 

Darlehensbedarf des Finanzplanes 

- €:. -

Beschaffung von Transportklauen für den 
Gabelstapler im Scheerhafen 

Einbau eines Verteilerförderers im 
Schuppen Ost 

Beschaffung von Elevatorgurten 

Errichtung von 2 neuen Landannahmestellen 
im Schuppen Ost - 2 , Rate 

Gedeckt durch 
Kommunaldarlehen 

der Landesbank 

2 . 000 000 

Sons't.ig,e l3'"1_nan- ' 
zierungsmittel 

+)davon noch 
n.icht gedeckte 
Kommunaldarlehen 

4.800.000+) 

Gesamtes Raus ­
haltssoll 

der Einzelmaß­
nahme 

6.800.000 
----------------

8 . 700 8.700 

36.500 36 . 500 

26.000 26.000 

230.000 230.000 

30l.200 - -- -- - 301.200 

- 7 -



Nr. 
v 

Hausha.Z tsste.z.z e 

Bezeichnung 

A. Kämmereiverwaltungen 

I. Fortführung von Baumaßnahmen 

1) Schulbau 

2) Sonstige~ Hochbau 

3) Straßenbau 

4) Stadtentwässerung 

5) Sonstige Anlagen 

Summe I 

11. Noch nicht begonnene Baumaßnahmen ' 

1) Schulbau 

2) Straßenbau 

3) Stadtent~ässerung 

111. Wohnungsbau 

Gesamtsumme A 

. ~Eig~nbetriebe 

1) Stadt-vierke 

2) Hafen- und Verkehrsbetriebe 
Gesamtsumme B 

Gesamtsumme A und B 

Summe - 11 

Summe 111 

Gedecke durch 
KommunaJ.darJ.ehen 
der Landesbank 

5 . 187 . 950 

3 . 323 · 950 

929·969 
2 . 912 .760 

82 . 525 

7T"3...n:aJ7-
z.ierungsmif;f;e.l. 

+) da von noch 
nicht gedeckte 
Kommunaldarlehen 

4.963.150 

500.000 

472 . 031 

300.000 

12 · 975 
6 . 248 .1 56 12 . 437 .1 5~4 ______________ ~ __ _ 

454.000 

320.000 

1 . 000.000 

1.774 . 000 

500.000 

138.000 

138.000 
1.000.000+ ) 
1 . 500 . 000 

Ge8an1t:es Haus­
haJ.t:ssoJ..l. 

der Einzeimaß­
nahme 

10.151.100 

3 . 823 . 950 

1. 402 .000 

3 . 212 . 760 

95.500 

18 . 685.310 

592.000 

320.000 

1. 000.000 

1. 912.000 

3.000 . 000 
1.000 . 000-ll · 
L 500 . 000 3.000.000 500.000 
1.~00.000+) 

=~~~b~1~~~~==========b~§§§~~~§=======~d~~~b~~1Q==~ 

2.000.000 4 .800.000+ ) 

301 . 200 ____________ ------

\ 

6.800.000 

301. 200 

5 . 800 e 000+ ) 
17 . 012 . 354 7.886 . 156 ' 30.698 . 510 
=======~==~=~=~~~==~=~==~====~~===============~== 



Nr. 
v 

V 21/120 

1504 

22/121 

23/1242 

24/121 

2662/121 

431'1/120 

4324/120 

439/123 

472/120 

551/120 

642/246 
65'1/1969 

über den im 1. Darlehenskontingent von 17 Mio DM noch nicht berücksichtigten 
Bedarf an Kommunaldarlehen 

Haushaltsstelle 

Bezeichnung 

Neubau einer Volksschule an der f'.1uhliusstraße 
- Baukosten -, 2. Rate 

Neubau einer Volks- und Mittelschule in Elmschenhagen -
TheQdor-M511er-Schule - IV. Bauabschnitt - Turnhalle 
mit Gy~~astiksaal -, Baukosten, 2 . Rate - Schlußbe­
\'lilligung -

Neubau einer Volks- und Mittelschule am Elendsredder -
Inventarkosten -, I. und 11. Bauabschnitt 

Neubau der Ricarda~Huch-Schule - Inventarkosten -

NeubQu der Berufsschulen I und 11; I. Bauabschnitt -
Inventarkosten -

Neubau der Bildungsanstalt für Frauenberufe - Inven­
tarkosten -

Bau eines Altersheims in Gaarden 

Neubau eines Pflegeheims in Kiel-Nord 

Errichtung von 6 M~ssivunterkünften für die Unter­
bringung von Obdachlosen 

Bau eines Kleinstkinderheims in Hammer · 

Bau einer Sporthalle auf dem Gelände Lantziusstraße/ 
Ecke Winterbeker Weg J 2. Rate 

Bau von VJohnungen für leistungsschwachE!Familien 
\·jiederhers.tellung und Befestigung von Gehv.fegen und 
Bürgersteigen 

Gesamtes 
Haushalts­

soll 

400.000 

376.000 

300.000 

300.000 

600.000 

400.000 

1 , 686 . 000 

700.000 

420.000 

367 0000 

692.520 

3 . 000 . 000 

400.000 

-------- -
davon entfallen 
auf noch nicht 
gedeckte Kommu~ 

naldarlehen 

110 . 000 

351.000 

300.000 

300.000 

600.000 

400.000 

1. 686.000 

700 . 000 

420,000 

367 . 000 

692.520 

L 000.000 

204.787 
- 2 -



v 
Nr. 

Ha u shaJ. t s s te J. J. e 

Bezeichnung 

651/1935 Verbreiterung der Möllingstraße zwischen dem Exer­
zierplatz und dem Wilhel~platz mit Anschlüssen, 
2. Rate - SchlußbeKilligung -

_ 1943 Bau von Siedlu~gsstr~Ben im Gebiet der Gemeinnützigen 
Heimst~ttenger:,~sser:,schaft Kiel-Ost., Neustädter Straße" 
2. Rate - Schl~ßbeKil1igung -

1950 

1951 

1965 

1970 

701/122 

7021/1736 

1737 

1744 

1745 

1747 

1748 

1749 

1750 

Ne~b~u der ?riese~~tr~3e vom Kreisel der B 4 bis zum 
Anschluß ~n die Segeberger Straße bzw. Bahnhofstraße -
Brückenb~u -~ ~. R~te - Schl~ßbewilligung -

A~sb~u der Eli=~beth=treße zwischen Joha~~esstraße und 
Augustenstr~Ge~ 3. R~te - Sch1~3beKilligung -

Neub~u der Werftb~hnbrücke in der Gab1enzstraße 

Ausbau der Kehdenstr~ße - Arkadeneinbau 

Ausb~u der Str~ßenbele~chtung 

Beu ·v·on Schmu~::K2.SSerkandlen im Tiefgebiet Kiel 

Kan~1e Projensdorfer Straße vom Mühlenweg bis 
E1endsrec.der -

Kanäle in der Fabrikstraße 

Kanäle !l Vefllängerte Prinz-Heinrich-Straße1! von der 
Ada1bertstraße bis zur nochbrückenrampe 

Schmutzwasserkanäle im Wu1fsbrooker Dreieck 

Bau von SchmutzKasserkanä1en im Sied1ungsgebiet 
Suchsdorf, 1 . Rate 

Bau von Schmutzwasserkanälen im Sied1ungsgebiet 
Richthofenstraße-., 1. Rate 

Bau von Schmutzt,-Jasserkanälen im Siedlungsgebiet 
Winterbeker Weg ., 1 . Rate 

Gesamtes 
Haushalts­

soll 

770.000 

642 . 000 

1 . 880.000 

260.000 

400.000 

144 . 500 

396.000 

300.000 

350 . 000 

90.000 

105 0000 

350 0000 

230.000-

170.000 

300.000 

davon entf'allen 
auf' noch nicht 
gedeckte Kommu-

naldarlehen 

770.000 

80.000 

180.000 

260.000 

400.000 

1440500 

196 . 000 

300.000 

1750000 

90 0000 

50.000 

350 . 000 

230.000 

170.000 

300.000 

- 3 -



Nr. 
v 

Z?6)/132 

817/260 

826/260 

9431/120 

Hausha2tsste22e 

Bezeichnung 
-------------_._--'--

Erwei terung der Anlandefläche J 2 0 .Rate - 3ch1uß­
bewilligung 

Darlehensbedarf des Finanzplanes 

Darlehensbedarf des Finanzplanes 

Grunderwerb einschließlich Zubehör und 
Bestandteile 

insgesamt 

• 

Gesamtes 
Haushalts­

soll 

davon entf'a~~en 
auf noch nicht 
gedeckte Kommu ­

nal darlehen -------_._-----'---'_-"---'.---'-

250.000 ' 

6 . 800.000 

4 . 472 . 450 

4 . 000.000 

31 . 551 . 470 

250 . 000 

4 . 800.000 

1 .4010250 

1.000 . 000 

===============================~~ 



Zu Punkt 3 der Tagesordnung 

rrenfraktion Kiel, den 15.Februar 1961 

Zu Drucksache 121 ---- _ .... -

An den 
Herrn Stadtpräsidenten 
h i e r -_._.-
~tr.: Kommunaldarlehen der Landesbank und Girozentrale 

Sctleswig-Hols t ein zur Finanzierung des außer­
ordentlichen HaQshaltsplane~ für das Re chnungs­
jahr 1961. 

!lltrag: Die Ratsversammlung möge beschließen: 

Das Kämmereiamt wird gebeten, in der Mai-Sitzung 
der Ratsversammlung eine zweite Vorlage über 
Darlehnsaufnahmen zur Sicherung der Finanzierung 
weiterer Baumaßnahmen des außerordentlichen 
Haushalts 1961 zur Beratung und Beschlußfassung 
vorzulegen. 

Schatz 
Fraktionsvorsitzender 



SPD 
l'l'enfraktion 

.An den 

Zu Punkt __ J _ __ 9-e:r Tage s ordnun g 

Kiel, den l5 . Februar 1961 

Herrn Stadtprhs i dent en 
h i e r 

Betrifft: - -

Antrag: 

Kommuna ldar lehen der Landesbank und Girozentra le 
Schleswi g-Holstein zu.r Finanzierung des außer­
ordentlichen Haushaltsplanes für das Rechnungs­
jahr 1961. 

Die Ratsversamllllu.ng mög e beschließen: 

In Abstände n vo n drei Monaten, erstmalig im 

April d.Js., ist der Ratsversammlung ein Über­
blick über den Abbau des Bauüberhanges aus 

dem J ahre 1961 zu geben . Hierbei ist zu unter­
scheiden zwischen dem technischen Überhang 
und dem Finanzüberhang. 

S c hat z 

Fraktionsvorsitzender 



• . Zu Punkt _ ~~!:~ ~.a.~es~r~1n::~§. 
Pina.~z ausschuß---"· - - ., 
Kämmer e i amt 

~-<i el, den 11. IJalJ.tlap 19EH \.", ':' 

Drucksache 79 

§~riff!":' Aufnahme ~ ine s Landesdarl ehens f ür das Pfleßehe-Lm .sUd 

~lch~e ~':s t~ . .t .t~!'~ Bürgermeister Dr 0 F u c h s 
~rag ~ l o Von der Wohnungsbaukredj. tansta1t des Landes Sch1 e swig­

Holst e i n wird ein zinslo s e s Dar l ehen zur Förderung des 
Wohnungsbaue s i n Höhe von 400 . 000 DM zu den nachstehend 
aufgeführ t en Bed i ngungen aufgen.omtoen ~ 

Verwal tungslco s tenbe i trag ~ OJ5 % p oEt . vom jeweü1igen 
Restkapital, mindestens je·­
doch 0 ,2 ~ des Ursprungs­
kapi t als 

Tilgung g 

Sonstige Bedingungen : 

1 % poa . zuzüglich der durch 
die f ortschreitende Tilgung 
ersparten Verwaltungskosteu 

wie in den Darlehensverträ­
gen der \<1 ohr:n.J.l! gsbaulcrech t­
anstalt des Landes Schles­
wig-Ho l stein al1getile:Lo. Ub­
l i ch .. 

2 • . Das Darl ehen ist ausschU.eßl:Lch zur te:Lhle:i.seL ll':l.nan/.',:i.e·· 
r ung .des Pf legeheims Süd 2\LJ. v·::rvlenderL, 

F'u 
1 f den Bau des Pflegeheims 
h" ~20 . 000 DM gerechnet , die 

Süd wird mit Gesamtkosten i n HUhe von 
wie folgt im auJ3 erordent l:i.chen HehlS ·' 

alt ver anschlagt sind ~ 

~ 
550,000 DM 

1960 --"-

Finanzierung aus Zwischenkredi ten J deren Abl dsung mlt 
150 . 000 DM aus Landeszuschüs sen ~ mi t 400 . 000 DM aus 
dem im Antrag genannten Darlehen der Kreditanstal t f Ur 
Wiederaufbau im Haushaltspl an 1960 vorge sehen ist . 

300 , 000 DM Finanzierung aus Kommunaldarlehen . 
I ~ B . 
Qers aUshal tspJan 1961 ist der RBstbe t rag von 570 . 000 Dfij vorgesehe:r . ., 
Ent Sen Fj.nan%; j.erung aus Kommunaldarlehen vorgenommen "i\Jel'den solJ. 0 

~Qr sm'echend den Bestj.mmungen 'des § 102 GO er l iscl1.t dte Ermä cl1t :Lgung 
kra. AUfnahme von. Darlehen fii~ das ,Rechnungs ;j~hr 1960. mi ~ der, ~echts ­
~lnft d~r ~aus~altssatzung ~ur da~ ReshnungsJ ahr 1~6 . L . Um evtl . Ter­
UntS?hWlerlgkelten zu verme1~en ., 1St naher der Dar J. eh ensv~rtrag . 
ten er dem Vorbehal t der Zus'c:unmung d.er Sel bs 'cveJ'"waJ tu:n gslcorpersch;«~= 
l) geschlossen worden o' (r:" 
er p. 

10 lnanzausschuß ha'c dieser Vorlage in seiner Sit zung am 
. Januar 1961 einsU.rtlmj.g z1Jge§'cinll(J~ 0 

\ " 

Dr. F u c h s 

"', 

.; 



Zu Punkt der Tages or dnung 

Bauausschuß 
Stadtplanungsamt 

Drucksache 116 

Kiel, den 1. Februar 1961 

Betr.: 28. Änderung de s Aufbauplane s Nr. 1 und Durchführungs­
plan Nr. 214 

B.E.: Stadtbaurat Prof. Jens en 

Antrag: a) Der 28 . Änderung des Aufbauplanes Nr. 1 
b) dem Durchführungsplan Nr o 214 für das Baugebiet 

Bergs traße - Muhliusstraße - Legi enstraße -
Wilhelminenstraße 

wird zugestimmt. 

Begründung: 
Zu a) und b): 

Im Zuge der vorsorglichen Re servierung ausreichender Flä chen 
zur Aufnahme de s ruhenden Verkehrs in der Innens tadt ist schon 
seit längerer Zeit das bisher nur tei lweise bebaute Grund­
s tück Bergstraße/Eck e Muhlius straße für diesen Zweck vorge­
sehen. Um ' für diese zwingende Notwendigkeit die rechtlichen 
Voraussetzungen zu schaffen, soll in dem für das Baugebiet 
Bergstraße - Muhliusst raße - Legienstraße - Wilhelminenstraße 
aufgestellten Durchführungs plan das fragliche Grundstück ent­
sprechend ausgewiesen werd en. Das ca . 6 .000 qm große Grund­
stück wird im Hinblick auf die a m Drei e cksplatz bestehende 
Parkraumnot zur Errichtung e iner mehrges chossigen Garagenan­
lage vorge sehen. Gleichzeitig mit der Festlegung dieser Bau­
absicht soll di e Sta dt Kie l die Möglichkeit erhalten, den 
Zeitpunkt de r Durchführung dies er im öffentlichen Int eresse 
stehenden Maßnahme zu bestimmen. Sollte mit dem j eweil igen 
Eigentümer des Grundstücks hierüb er kein Einvernehmen erzielt 
werden können, muß durch Ergänzung des Durchführungsplanes 
eine entsprechende Maßnahme einges etzt werden, die entweder 
de r Stadt das Eigentum diese s Grundstücks ermöglicht oder die 
Durchführung der festgelegten Bauabsichten sicherstellt . 

Der Bauausschuß hat dem Antrag am 3001.1 961 einstimmig zuge­
stimmt. 

Prof. J ens en 
Stadtbaurat 



~l' Magistrat 
13auausschuß 

----~.44""samt 

_Z_u __ PU __ n_k_t ___ 6 ____ de_r~_~a~esordnung 

Kiel, den 1. Februar 1961 

Druck sache 118 

~etrifft : 45. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 und Durchführungsplan Nr. 30 

,!!erichterstatter: Stadtbaur at P rof. Jensen 

~trag: a) Der 4 5. Änderung des Aufb auplanes Nr. 4, 

b ) dem Durchführungsplan Nr. 30 für das Baugebiet F riedrich-Voß­
Ufer - Mählsweg - Wittenbrook - Zur Hochbrücke 

wird zugestimmt . 

.... 
~a) und b): 

lnfOlge der baulichen Ausweitung des Stadtteiles Holtenau sind Neufestlegun-
gen der künftigen Nutzungsart des Geländes an der Hochbrückenauffahrt er­
forderlich. So soll hier ein neuer Standor t für eine Sportplatzanlage ausgewie­
sen werden, nachdem der vorhandene Sportplatz infolge der Bebauung des Nach­
bargeländes nicht m ehr erweitert werden kann und nur noch als Schulsport-
~l.atz Verwendung finden soll. Nach eingehender Prüfung mit dem Sportamt und 
1I lefbauamt wird auf dem bisher landschaftlich genutzten Gelände zwischen 

ochbrückenauffahrt und der im Laufe der letzten Jahre entstandenen Bebauung 
~ der Waffenschmiede eine entsprechende Ausweisung vorgesehen. Darüber 
Dinaus wird entsprechend den bisherigen Ausweisungen des Aufbauplanes ein 

auerkleingartengebiet in diesem Gelände angelegt. 

bel' Bauausschuß hat dem Antrag am 30. Januar 1961 einstimmig zuge stimmt. 

Prof. Jen sen 
St adtbaurat 



Zu Punkt der Tagesordnung 
S Bauausschuß 
tad t planung s amt Kiel, den 1. Februar 1961 

Drucksache 120 

Betr.: 4. Änderung des Durchführungsplanes Nr . 95 

B.E.: Stadtbaurat Prof. Jens en 
. Antrag: Der 4. Änd erung des' Durchführ~~gsplanes Nr. 95 

für das Baugebiet Schauenburgerstraße - Gerhardstraße -
Lornsenstraße - Holtenaue r Straße wird zugestimmt. 

Begri.indung~ 

Mit der 4. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 95 sollen die 
baurechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung des ersten Park­
hauses in der Stadt Kiel geschaffen werden. ~m einzelnen wird 
hierzu folgendes ausgeführt: 
Im Hinblick auf die ständig zunehmende Verkehrsdichte im Gebiet 
der Holtenauer Straße war vorgesehen, auf dem Eckgrundstück 
Holtenauer Straße/Lorns enstraße (Süds eite), auf dem sich z.zt. 
nur einige behelfsmäßige Ladenbauten befinden, einen öffentli­
chen Parkplatz einzureichten. Diese Anlage sollte mit dazu bei­
t~agen, das Straßennetz zur aufnahme des fließend en Verkehrs 
unbedingt von parkenden Fahrzeugen freizuhalten und außerdem 
'Verhindern, daß weitere Verkehrsbeschränkungen, denen letztlich 
auch die Anlieger selbst unt erworfen werden müßten, angeordnet 
Werden. Bei der geplanten Maßnahme des Durchführungsplanes war 
davon auszugehen, daß der Eigentümer des Grundstücks bisher die 
Bebauung des Grundstücks in endgültiger Form nicht durchgeführt 
hatte. 

Noch bevor die Verhandlungen über den Erwerb des Grundstücks auf­
genommen wurden, schlug in Verbindung mit dem Eigentümer eine 
Mineralölfirma vor, das Grundstück einer noch intensiveren 
Nutzung zum Abstellen von Kraftfahrzeugen durch Errichtung eines 
~arkhauses zuzuführen. Eingehende Prüfungen dieser Absicht, 
lnsbesondere in verkehrstechnischer, baugestalterischer und bau­
aUfsichtlicher Hinsicht, hatt en zum Ergebnis, daß unt er Beach­
tung der von den verschiedenen an der Prüfung beteiligten Ämtern 
g~stellten Forderungen ein solches Projekt möglich ist. Mit 
dl esem Bau könnte die Zahl der Parkstände gegenüber einer eben­
~rdigen Aufstellung etwa um das 6-fache erhöht werden , so daß 
lnsgesamt 196 Kraftfahrzeuge hier untergebracht werden können. 
~m die finanzielle Förderung des Projektes sicherzustellen, hat 
f~r Interessent von sich aus schon Vorverhandlungen mit dem Amt 

Ur Wirtschaftsförderung geführt. Der Bauherr will die Wirt­
Schaftlichkeit des Projektes dadurch sichern, daß er die ge­
sChaffenen Parkstände als Garagen zur Nachtzeit vermietet, 

- 2 -
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während bei Tage alle im Gebäude ges cha ffenen Einst e ll~ 
plätz e gegen eine geringe Ge bUhr a ls öff entliche PerkP 
zur VerfUgung st ehen. 

'cD' Der Bauherr hat mit ge t eilt , da ß er sowohl di ~"öffentl~ 
r echtlichen als auch di e evtl. im Planfestst e llungsVer 
r en auftretenden privatrechtlichen Vo rauss etzungen zu~~ 

' DurchfUhrung des Proj ekt es erfUllen Will . Somit wird 1 , 
Hinblick auf die weit er e Entwicklung des Kra ftfahrzeufer 
kehrs und di e Tatsa che , daß der Parkbedarf fUr den ru ~ 
den Verkehr in Zukunft nicht mehr in einer Ebene auf ~ 
vorhandenen stra ßen und Plätzen ohne Benachteiligung 
Allgemeinheit gedeckt ~e rden kann , vorges chlagen, de~ 
Projekt im Wege e iner Anderung des DurchfUhrungsplane 
zuzustimmen. , 

'g ' Der " Bauausschuß hat dem Antrag am 30.1.1961 einstiIJllIll 
stimmt. 

Prof.Jensen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt der Tagesordnung 

CDU/FDP 
rren-Fraktion 

An den 
Herrn Stadtpräsidenten 
K i e 1 - Rathaus 

Kle1, den 3. Februar 1961 

Drucksa che 124 

~etr.: Kuns teisbahnen und Rollschuhbahnen 

Die CDU/FDP-Ratsharren-Fraktion stellt zur nächsten Rats­
versammlung nachstehenden Antrag . 

Die Ratsversammlung möge beschließen: 

Der Sportausschuß wird beauftragt , umgehend zu prüfen und der 
Rat s versammlung so bald wie möglich zu berichten 

a) an welchen Plätzen und mit welchem finanziellen Aufwand 
Anlagen eingerichtet werden können, die während der Frost­
periode als Eisbahnen und wähI'end der übrigen Jahreszeit 
als Rollschuhbahnen benutzbar sind, 

b) welche Möglichkeiten zur Anlegung einer oder mehrerer 
künstlicher Eisflächen im Stadtgebiet best ehen, die auch 
in der frostfreien Jahreszeit benutzt werden können, 

c) welche einmaligen und laufenden Kosten durch solche An­
lage oder Anlagen der Stadt entstehen werden. 

Begründung: 

Die Pfleg2 des Eislaufsports und vor allem die Erreichung 
\ron qualifizierten sportlichen Leistungen wird bei den der­
l~itigen trbungsverhä ltnissen aQf diesem Gebiet fast unmög­
.ii.J.ch . Dieser Antrag soll die IvIöglichkei t der notwendigen 
nderung der Verhältnisse auf diesem Gebiet feststellen . 

Dr. Kiekebusch 
Fraktionsvorsitzender 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Gar t e n aus s c h u ß 
- 'l'iefbauamt -

Ki e l , den 19 . Januar 1961 

Betr. : -
li.,.E. : 

Drucksache 113 -----------------
Vierter Nachtrag zur Betri ebsordnung für die 
Feuerbestattungsanlage der St adt Kiel 

Siidträtin H i 'n z 

&ntrag: Folgender Vi erte r Nachtrag zur Betriebsordnung für 
die Feuerbestat tungs anlage der St adt Kiel wird 
beschlossen: 

Vie r t er l;rac l'lt r ag zur Be t ri ebs ordnung f ür die Feuer­
best attungsanla0e der St adt Y~el 

Vom .......•..... .. ... 1 9 61 

Auf Grund des § 7 der Verordnun ~, zur Durchführung 
de s Feuerb es tattun[5 s f!,esetzes vom 10. August 1938 
(RGB1. I S . 1000 ) in der Fa ssung vom 24 . April 1942 
(RGB1. I S. 242 ) und .der §§ 4 und 6 de s Kommunal­
abgabenge setzes vom 1'+. Juli 1893 (GS. S . 152) in 
der zur Zeit gültic en Fassung haben Ratsver s ammlung 
und Ob erbürgermei s ter mit Gene bm igung des Innen­
mini 2ters de s Landes Sch l eswi g-Holstein den nach­
stehenden Nachtrag zu der von ihnen beschlos s enen 
Betriebsordnung erlasse n: 

§ 1 

Die Geltungs dauer der Betri ebso r dnung für die 
Feuerbe s tattungs anlage der St adt Kiel vom 
17. Januar 1952 (Kiele r Nachrichten vom 28. Februar 1952 
und Sch1eswig-Holstei ni sche Volkszeitung vom 
28. Februar 1952) in der C'assung des Ersten Nach­
trages zur Betriebsordnung für die Feuerbestattungs­
anlage der St adt Kiel vom 26 . August 1954 (Kieler 
Nachrichten vom 23. November 1954 und Schleswig­
Holsteinische Volkszeitung vom 23 . November 1954) 
wird ·liber den 31 . März 1961 hinaus af 3 Jahre 
verlängert. 

§ 2 

Dieser Nacht r ag tritt am 1. April 1961 in Yr aft. 

K i e 1 , den •..•........ 1961 
S t a d t K i e 1 

Der Iv:1agistrat 

Oberbürgermei s ter Bürgermeister 

- 2 -
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Beg r ü n dun g 

Di e Gültigkeitsdauer der Be triebso rdnung f ür die Feuer­
b es tattungsanlage der Stco.dt Kie l vom 17 . Januar 1952 und 
des ersten Nachtrage s i s t v on der Aufsichtsbehörde, dem 
Innenminister des IJandes 8chle swig- Ho lst ein, auf 3 Jahre 
begrenzt worden. Sie l äuft am 31. März 1961 ab. Daher ist 
ein n euer Be schluß durch die Rat sversammlung notwendig. 
Änderun~en sind nicht vorge s ehen . 

Der Vie rte Nachtrag bedarf de r Gen ehmi gung der Auf s icl' ts­
behörde, des Innerminiters des Landes Schl eswig-Holste in. 
Sie vrird allgemein auf 3 J ahre be grenzt. 

Der Gartenaus s chuß hat der Vorl age in se iner Si tzung 
am 21.12.1960 einstimmi g zuges t i mmt . 

Hin z 
Stadträtin 



Zu Punkt H_ der Tagesordnung 
Bauausschuß 

BaU~erwaltungsamt Kiel, den 1. Februar 1961 

Betr . : 
B oE. : 

Antrag: 

Drucksache 100 

Aufhebung von Fluchtlinien 
Stadtbaurat Prof. J ensen 
Der Aufhebung von Fluchtlinien der projekti erten 
Straße 16 VIII (Fluchtlinienplan Nr. 224) im 
Bereich de s Grundstücks Elendsredder 30 gema 
Skizze des Stadtplanungsamtes - Verme ssungsabteilung -
vom 23. September 1960 wird zugestimmt. 

Begründung: 

Das Grundstück Elendsredder 30 ist im Aufbauplan Nr. 4 für 
eine offene Wohnhausbebauung ausgewiesen und wird von den 
am 12.6.1909 förmlich festgestellten Straßen- und Bauflucht­
linien des Fluchtlinienplanes Nr. 224 für die projektierte 
Straße 16 VIII durchschnitten. Der Ausbau der projektierten 
Straße ist, soweit das Grundstück Elendsredder 30 betroffen 
wird, durch die bauliche Entwicklung in diesem Gebiet über­
holt und wird daher aufgegeben. 

Der Bauausschuß hat dem Antrag am 30.1.1961 einstimmig zuge­
stimmt. 

Prof.Jensen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Ordnu~is"'ausschuß 
- Luftschutzamt -

Kiel, den 26 . Januar 1961 

Drucksache 114 

Betrifft: Entschädigung an Hauseigentümer für den Einbau 
von Luftschutzsirenen 

Berichterstatter~ Stadtrat Bor c her t 

Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen 
Ausgabe in H~he von 3 .060 ,-- DM bei der neueinzu­
richtenden Haushaltsstelle 14Q/811 - Entschädigungen 
für den Einbau von Luftsch utzsirenen - . 

Der Betrag wird gedeckt durch Einnahmen in glei cher 
H~he bei der Haushaltsstel le 140/071 - Vom Bund 
und Land - . ---

Mehr-e innahmen f ür diesen Zwe ck dürfen zu Mehraus­
gaben für den gleichen Zweck ver wendet werden. 
I nsowe it wird der Leistung weiterer außerplanmäßiger 
Ausgaben zuges tiwnt . 

B e g r ü n dun g 

Bei der Planung des ~rtlichen Sirenennetzes in Kiel wurden für 
51 Sirenenstellen Standort e auf privat en Grundstücken bzw. 
Gebäuden gewählt. 

Mit den j eweiligen Eigentümern wurde eine Grundstücksvereinba­
rung getroffen, in der ihnen ein e einmalige Entschädigung in 
H~he von 60,-- DM zugesichert worden ist. Die Kosten hierfür 
trägt der Bund. . 

Vom Bundesamt für zivi len Bev~lkerungsschutz wurden für diesen 
Zweck üb er das Land Schleswig-Holsteln Bundesmittel in H~he von 
3.060,-- .DM an das Luftschutzamt der Stadt Kiel üb erwie sen. 
bie zur Verfügung gestellten Bundesmittel sind zwe ckgebunden 
udnd k~nnen nur zur Bestrei tung der angeführt en Kost en v e rwen-
et werden. Dem Bund ist über d i e Lanaesregierung der entspre­

chende Verwendungsnachweis vor Ablauf des Rechnungsjahres 1961 
vorzulegen. 

Da die Planung der Sirenenstandort e noch nicht vollständig ab­
geschloss en ist, wird damit gerechnet, daß noch einige Sirenen­
~tell en mehr eingerichtet werden und somit wi ederum die Zah-
ung der Entschädigung erforderlich ist. 

ym für eine verhältnismäßig kl eine Ausgab e d en Weg einer Vor­
ape zu verme iden, wird der Beschluß, : 'daß Mehreinnahmen für . .. :; .. 
dle~e~ ~~ec~ id ~ehra~sgaben für den gleichen Zweck verwen- . ~-
det werden dürfen, fur erforderlich gehalten. ~ 

Der Ordnungsausschuß hat der Vorlage in s einer. Sitzung am 
26. Januar 1961 e instimmig zugestimmt. 

Borchert 
Stadtrat 



Zu Punkt 12 der Tagesordnung 
Der Magistrat 

Stadtreinigungsausschuß 
Stadtreinigungs- und Fuhramt 

Kiel, den 9. 2 . 1961 

~rifft : 
~terstatter: 
~rag: 

Drucksache 125 

Beschaffung eines Hüllfahrzeuges 
Stadtrat R i t t e r 

Zugestimmt vvird der Leistung einer über­
planmäßigen Aus gabe in Höhe von 67 .000,-- DM 
bei der Haushaltsstelle 704/6.982 für die 
Beschaffung e ines zweiten Müllwagens . 
Der Betrag wird gedeckt durch Sperrung von 
67 .000 ,-- DM bei den Verstärkungsmitteln 
- 98/681 -, 

BeGründung: 

~ absehbarer Zeit ist zu erwarten , daß das Stadtreinigungs­
ti"cl Fuhramt gezwungen sein wird , eine Reihe weiterer privater 
e',l.llabfuhrbetriebe zu übernehmen . Um den Anforderungen einer 
M~Weiterten Müllabfuhr gewachsen zu sein , ist es erforderlich, 
,/ttel bereitzustellen, damit rechtzeitig ein weiterer Müll­
~agen bestellt werden kann . Mit dem jetzigen Müllwagenbestand 
St di e übernahme weit erer Müllkunden nicht durchführbar . 

~~f die Beschaffung eines. Müllwagens zuzüglich der überführungs- , 
b ~Ssungs- und sonstiger Nebenkosten 1Nerden rd . 67 .000,-- DM 
El!lotigt . 

1) 
e~l:' Stadtreinigungsausschuß hat der Vorlage im Umlaufverfahren 

!lstimmig zugestimmt . 

R i t t e r 
Stadtrat 



Zu Punkt der Tage~ordnung 

De:r Oberbürgermeister K i e 1, den 17~ J anuar 1961 

Drucksache 86 

~ifft 

Be:richt_ 
~atter 

l!u ra g. 

, , 

Freie Heilfürsorge der Beamten der 
Berufsfeuerwehr 

Oberb~rgermeister Dr. Mli thling 

Folgende Zustimmung des Oberbürger­
meisters wird ·genehmigt : 

Zugestimmt wird gemäß .§ 10'6 Abs.1 Satz 2 GO. 
der Leistung einer üb~rplanmäßigen Ausgabe, 
die keinen . Aufschub duldet, in Höhe von 
1.000.- DM bei ·der Haushaltsstelle 71/714 
-Heilfürsorge-. 
Der Betrag wird gedeckt durch Sperrun~ des 
Haushaltssolls der Haushaltsstelle 71/672 
-Unterhaltung des Betriebsinventars- um den 
gleichen Betrag. 

Beg r ü n dun g 

~ach 
tell § 7 de:t- Verordnung über die AUfgaben und den Aufbau der Berufs-
b~l1e:rwehren vom 25. Mai 1949 - GVO.-Bl. Schlesw.-Holstein, S. 86- 00-
~Il.t die im Außendienst täti gen Beamten der J3erufsfeuerwehren Anspruch 
~~ freie ärztliche Behandlung sowie -nach Maßgabe des Haushaltsplanes­
( ~l' ~:reie Krankenhauspflege und auf Gebrauch von Heil- und Kurmitteln 

ele Heilflirsorge). 

~tt Ir' 
~e~ Ucksicht darauf, daß alle Beamten der Berufsfeuerwehr einer Kran-
~~easse angehören und ihnen die Aufgabe der Krankenversicherung nicht 

IIlu.tet werden konnte, wurde folgende Regelung getroffen: 
~tl 
V'lO~b Beamten erhalten zur AufrechterhaI tung der Kra.nkenversicherung 
3 d. ehaltlich des jederzeitigen Widerrufs- als Abgeltung monatlich 
~Q~ttd.ea von ihnen jeweils zu zahlenden Krankenkassenbeitrages als Ent­

igtmg. 
tt 
~te~ieser Entschädigungszahlung sind sämtliche Leistungen an die Be­
t abgegol ten. 
l.~e€ 
rlllt:n.onunen sind alle Leistungen nach der Aussteuerung aus der Kran-
~~tl~se sowie Leistungen von Zahnersatz, soweit er nach einem amts­
~e~ a lehen Gutachten aus gesundheitlichen Gründen und zur Arbeit un­
etuta. ehwerem Gasschutzgerät notvlendig ist und die Leistungen der Kran­
~ sSe übersteigt. 
t ~I;le 
t1l.~e t~istungGn V7erden im Rahmen der z.Zt. gel tenden Beihilfericht-

n. ubernommen. 

./ . 



- 2-

.' • glCei 
Entstandene Kosten zur Wiederherstellung der Dienstfable 
aus Dienstunfällen .gehen voll zu Lasten der Heilfürsorg · . 

. . $05 

Die Erhöhung der Krankenkassenbei träge sowie entstande~eeP 
für schwerere Krankhei ts - und Dienstunfälle bedingen e~~det~I' 
Mehrbedarf von 1.000.- TI}.! . Einige Beamten mußten zur W1 
stellung der Dienstfähigkeit die Rheuma-Heilstä tte Bad 
Bramstedt aufsuchen. 

Wegen der Dringl ichkeit der }~ßnahme konnte eine Bescblllßff 
durch Ausschuß und Magistr at nicht abgewartet werden . 

Müthling 
Oberbürgermeister 



I 4 
Zu Punkt , ___ ._~er _!agesordnung 

,. 

Oberbi.irgcrl!tc·i ßt~~-· ··· "" "-" " .. 
- . . . . 

Drucksache 90 

~ Wäschereinigung für da€ K:~nderheim und das Jugendwohnheim Hof Hanlmer 

~t" . 
~hterstatter: Oberbürgermeister 

~ Folgende Entscheidung des Herrn Oberbürgermeisters nach 
§ 106 I .bs. 1 GO wird g enehmigt ~ 

a) Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe, 
die keinen Aufschub duldet, bei der Haushaltsstelle 
All/682 - Kinderheim Hof Hammer - (Wäschereinigung) in 
Höhe von 900,-~~. Zur Deckung diese r Ausgabe werden bei 
der . Haush a1tsste1le All/711 - Beköstigung - Mittel in 
Höhe von 900, --lXii gesperrt. 

b) Zugestimmt wird der Le istung eine r überp1anmaßigen Aus­
gabe, die keinen Aufschub duldet, bei der Haushaltsstelle 
nu682- Jugendwohnheim Hof Hammer (\väschereinigung) in 
Höhe von 600, -- D~f. Zur Deckung dieser Ausgabe werden 
bei der Haushaltsstelle AlJ/71l - Be köstig ung - Mittel 
in Höhe von 600,-- ~ gesperrt. 

Begrüridung: 

~i den Haushaltsstellen J11/68z+2 Wäschereinigung für das Kinderheim 
Ill .. d Jugendwohnheim Hof Hammer - sind bis zum Jahresende überp1an­
lota~ige Ausgaben in Höhe von 900,-- rr ozw. 600,-- t~f entstanden. Der 
w: t'bedarf ist darauf zurückzuführen, daß sich der Preis für die 
o ~Chereinigung seit dem Voranschlag für das Rechnungsjahr 1960 von 

J 5 m~ auf 0,95 ID1 je kg. erhöht hat. +)und .41..11682 
1). 
l~e Haushaltsansätze A1lL68? und A1jj682 sind im Rechnungsjahr 
~960. bereits um je 1.000,-- ~~ erhöht worden. Das Kammereiamt kann 
l~t' über ,den Einsatz von Verstärkungsmitt e ln bei Beträgen bis zu 
.000, __ i): je Haushaltss:te11e v e rfügen. 

~qCh Zust:~mmung des Jugendwoh1fall'J!.'t 'sausschusses in der Sitzt..fug am 
& 2 .12.1960 war wegen des abla ufenden' 'Re~hhungs~ahres eine Ei1ent­
~Cheidung des Herrn Oberbürg ermeiste rs erforderlich. Nach Mitzeichnung 
~~ch das Kämmereiamt h 'at der Herr Oberbürgerme'ister am 30.12.1960 
& ne dem Antrage entsprechende Entscheidung nach § 106 ,Ab. 1 GO 
,ett'offen. 

. : ~ 

. . . . 
D'r. , Mü~hlingt 

,Oberbürgerm'eister' 



Der Magistrat 
Zu, Punkt ~~r Tagesordnung 

Kiel, den 17'.1. 1961 

Drucksache 91 

ßetr.: Beköstigungsmitte l'und Fahrtkosten in, den Kindertagesheimen 

Beric~terstatter: Oberbürgermeister 

Antrag: 
nach 

Folgende Entscheidung des Herrn Oberbürgermeisters 
§ 106 Abs. 1 GO wird genehmig t . abeJl 
Zugestimmt wird der Leistung von üb,erplanmäßiger. AU~!i def 
die keinen Aufschub dulden , in Höhe von 3.000,-- ~ 
Haushaltsstelle Alll/711 - Beköstigungsmittel - und k steG" 
2.335,-- ])i.1 bei d e r Haushaltsstelle .4.Z.ll/581 - Fahrt 0 ~o~r 
Der Betrag wird gedeckt durch Mehreinnahmen in volle~oflst 
bei der Haushaltsstelle 4711/13 - Verpflegungs- und 
Heimeinnahmen . 

Begründung: 
. der', 

Im Haushaltsp l an 1960 waren für Beköstigl.mgsmittel in den I(l~ . d' 
tagesheimen 8 2 .000, -- Er veranbchlagt worden. Bei der Errec~1l t e~: 
Kosten für di e Ausgabe von tbglich V8 Liter Milch je Kind ~s 9~ 
Rechenfehler durch Ve rsetzung e ines Kon~as entstanden. Som1t ES 
für diese Aufwendungen nur 1.010, -- D:,{ bereitgestellt worden· Rec~ 
hatten jedoch 10.100, -- D~·i angefordert werden müssen. Dieser fl ~ 
fehler ist aus dem Raushaltsvoranschlag 1959 übernommen word~. ~} 
erst nach Genehmigung des Haushaltsplanes festgestellt worde ~d 
durch reichen die bereitgestellten Haushaltsmittel nicht aus 
müßte n um etwa 3.000, -- DU verstärkt werden. 6,vJ 

Die Kinder des "Horts für bildungsfähig ausgeschulte Kinder"\l!" 
zum überwiegenden Teil keine öffentlichen Verkehrsmittel bell eIl0l" 
werden deshalb täglich mit einem Bus aus den Stadtteilen abg ~ 
in die Heime gebracht und nachmittags wieder zurückgefahrert;ejt 
Jahre 1960 war es notwendig, die Fahrtroute des Busses ZU er ~' 
da auch in Wellingdorf und Dietrichsdorf zahlreiche Kinder "'rur{ 
die betreut werden müssen und die Eltern kein Verständnis d~le 
hatten, daß sie schlechter als die Bewohner anderer Stadtte~efl f 
handelt werden , sollten. Dadurch sind die täglichen Fahrtkost 
stiegen, so daß die vorhandeneir ?-fittel nicht ausreichen und 
2.335,--1)11 nachgefordert werden müssen. .rt 

. . dv 
, Den Hehraufwendungen stehen in voller Höpe. Nehr~innahmen be~ 

Heirneinnahmen der Kindertagesheime gegenüber. I 
N ach Zustimmung des Jugendwohlfahrtsausschusses in der sitz1~~~ 
22.12.1960 war wegen d e s ablaufenden Rechnungsjahres eine E~t~') 
scheidung des Herrn Oberbürgermeisters erforderlich. Nach M~ O~ 
nung durch das Kämmerei amt hat der Herr Oberbürgermeister ~§ l 
30.12.1960 eine dem Antrage entsp rechende Entscheidung nach 
Abs. 1 GO getroffen. 

. Dr. Müthling 
Oberbürgerme ister 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Stat' , lstisches Amt Kiel, den 25. Januar 1961 

Drucksache 87 

Setr 
~ aUfstellung der Vorschlagsliste für ehrenamtliche Verwaltungsrichter für 

das Oberverwaltungsgericht 

~1" \ , 
,~. 

~erstatterl Stadtrat Borchert 

Die nachstehend aufgeführten 13 Personen werden in die Vor­

schlagsliste für ehrenamtliche Verwaltungsrichter bei dem 

' Oberverwaltungsgerioht in Lüneburg aufgenommen . 
-, 

"---~d ---------------------------------.---------------
-----------------

~ • Geburtstag 
1', Name, Vorname u. -ort Wohnung 

"------------------------------------------------------
Beruf 

Begründung 

btEl 'V ' 
~el" erwaltungsge'richtsordnung vom 21 . 1. 1960, die die Mil.Reg.-VO Nr. 165 ab-

q~OSt hat, ist am 1. 4. 1960 in Kraft getreten . ' Naoh § 195 Ziff. 6 VwGO endet 

.alt~t der bei dem Inkrafttreten des Gesetzes berufenen ehrenamtlichen Ver-

31, Ilngsrichter spätestens 1 Jahr nach dem It:lkrafttreten des Gesetzes, also am 

• 3. 1961. 

~;h § 9 Ziff . 3 VwGO entscheiden die S~nate in der Besetzung von drei Richtern; 

~ChLandesgesetZgebUng ~ vorsehen, daß die Senate in der Besetzung von 'fünf 

(~l'In tern entscheiden, von denen zwei ehrenamtliche Verwal tungsrichter sein 

en. 
~~ 
t~ e § 3 Ziff. 2 des Ausführungsgesetzes zur VwGO vom 29 . 3. 1960 hat der 

eetdtag beschlossen, daß die Senate des Oberverwaltungsgeriohts in der Be-

8()h Zllng von drei Riohtern und zwei ehrenamtlichen Verwal tungsrichtern en t-

Elide 
~ n. ' , 

l' d' § 
~El~ 1e Aufstellung der Vorschlagsliste gelte,Xl gemäß , 34 VwGO die Bestimmun-

bte der §§ , 19 bis 33 VwGO. , .. 

q1 El AUfgabe obliegt nach § 28 VwGO den Kreisen und krei~freien Städten. Für 

d~l' AUfnahme in die Lis te is t die Zus timmung von mindes tens zwei Dri tteln 

dill' ~esetzlichen Mi tgliederzahl der Vertretungskörperschaft des Kreises oder 

~Ch reisfreien Stadt erforderlich. Die Vorschlagsliste soll außer ,dem N~en 

tEl~ den Geburtsort, den Geburtstag und den Beruf des Vorgeschlagenen enthal­

~Ell" In der Si tzung des Ausschusses beim OVG am 23. 1. 1961 wurde die Zahl der 

~aSonen, die in die Vorschlagsliste aufzunehmen sind, für Kiel auf 13 fest-

etzt . 

- 2 -
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Vor' Es sollen nur solche Frauen und Män~er vorgeschlagen werden, die den 
schriften der §§ 20 bis 23 VwGO entsprechen . 

Die ~tszeit der danach vom Ausschuß aus der Vorschlagsliste gewählten 
ehrenamtlichen Verwaltungsrichter läuft vom 1. April 1961 bis zum 31• 
März 1965. 

Nach § 20 VwGO muß der ehrenamtliche Verwaltungsrichter Deutscher sein. 
Er soll das 30. Lebensjahr vollendet und während des letzten Jahres ver 
seiner Wahl seinen Wohnsitz innerhalb des Gerichtsbezirka gehabt haben. 

Vom Amt des ehrenamtlichen Verwal tungs richters sind ausgeschlossen (§ 2
1 

VwGO) 

1. Personen, die die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter durch 
strafgerichtliche Verurteilung verloren haben öder wegen eines Ver­
brechens oder eines vorsätzlichen Vergehens zu einer Freiheitsstrafe 
von mehr als sechs Monaten verurteilt worden sind, 

2. Personen, gegen die Anklage wegen ~ine6 Verbrechens oder VergehenS 
erhoben ist, das die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder 
der Fähigkei t zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge haben kann I 

3. Personen, die durch gerichtliche Anordnung in der Verfügung über ihr 
Vermögen beschränkt sind, 

4. Pers onen, die nicht das Wahlrecht zu den gesetzgebenden Körperschaf­
ten des Landes besitzen. 

Gem. § 22 VwGO können zu ehrenamtlichen Verwaltungsrichtern nicht beru­
fen werden 

1. Mitglieder des Bundestages, der gesetzgebenden Körperschaften eines 
Landes, der Bundesregierung oder einer Landesregierung, 

2. Richter, 

3. Beamte und Angestellte im öffentlichen Dienst, soweit sie nicht ehr 
amtlich tätig sind, 

4. Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit, 

elt .. 

5. Rechtsanwälte, Notare und Personen, die fremde Rechtsangelegemhei ten 

geschäftsmäßig besorgen. 

lell" 
Die Berufung zum Amt des ehrenamtlichen Verwaltungsrichters dürfen ab 
nen (§ 23 VwGO) 

1. Geistliche und Religionsdiener, 
. h tetll 

2. Schöffen , Geschworene und andere ehrenamtliche Beisitzer von Ger~c 

3. Personen, die acht Jahre lang als ehrenamtliche Verwaltungsrichter 
tii" 

tig gewesen sind, 

4. Ärzte, Krankenpfleger, Hebammen, 

5. Apotheker, die keine Gehilfen haben, 

6. Personen, di e das fünfundsechzigste Lebensjahr vollendet haben. 

- 3 -
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1e h erenamtliche Verwaltungsrichter beim OVG sind zur Zeit tätig : 

1 . Büroleiter Paul Fischer in Kiel , Wilhelminenstr . 14a, 

2. Geschäftsführer Heinz Lüdemann in Kiel , Blocksberg 8 , 

3. Sekretär Otto Engel in Kiel , Waisenhofstraße 40 , 

4. Angestellter Siegfried Wurbs in Kiel - Elmschenhagen , 
Hultschiner Str . 26 . 

Borchert 

Stadtrat 



Zu Punkt 16 der Tagesordnung 

~O DES ST'Am:rRÄsIDENTEN Kiel, den 15 . Februar 1961 

Z~ DrugEsa che 87 

~tr.: Aufstellung der Vorschlagsliste für ehrenamtliche 
Verwal tungsrich t el" für das Oberverwal tungsgericht. 

POlgende Vorschläge sind eingegangen : 

~------------------------------------------------------
~. Name, vorn_a_m_e __ ~G~e~b_u~r~t~s~t_a_g ____ B_e_r_u_f _______________ W_o __ hnung _____ _ 
~ u. -ort 

1 
Bendfeldt, 18.7.04 Hausfrau Kiel, Holtenauer 
Prieda Kiel Straße 295 

2 
Engel, Kiel, 8.4 .06 Sekretär Waisenhof-

3 
Otto Rogätz/Prov.Sachsen straße 40 
H:ansen, 2.8.87 Rentner Kiel, Kappelner 
!üchard Kiel Straße 14 

4 
Rade, 3.12.16 Kinder- Kiel, Projensdorfer 

5 
Gerda Berlin gärtnerin Straße 35 
lCowalzig, 21.9.11 Redakteur Kiel, Kleiststr .50 

6 
Erwin Königsberg 
LÜ.demann, 7.8.14 Gescbäfts- Kiel, Blocksberg 8 

7 
Reinz Berlin führer 
Wu.rbs, 15.8.12 Angestellter Kiel, Lands kro ne.r 

8 Siegfried Breslau Weg ·,12 :.,. 
H:ansmann, 3.12.14 Mei s ter- Kiel, Willestr . 
Christel Cammerow/ hausfrau 8/10 

9 Demin 
Dr .Folkers, 29.1.20 Dipl.Volks- Kiel, Adolfstr.42 
l{arl-Heinz Lübeck wirt 

Q Geschäftsführer 
Steinert, 9.12.17 Prokurist Kiel, Feldstr. 154 

t Rans Grünhainichen 
Pfaff, 6.10.21 Hausfrau Kiel, Klopstockstr.9 

< 
1tarianne Kiel 
~ildebrand, 19.3.96 Ingenieur Kiel, Nie tzsche-
aul Bant-Wil- straße 26 

3 helmshaven 
lIeiber, 15.2.23 Wirtschafts- Kiel-Gaarden, 
JOachim Lauban journalist Wikingerstr . 4 



Anwesenheitsliste 
--- -- -----------

Sitzung der Ratsversammlung arn . !?: X~?:"';lc;: J,9. ~1. , 

------- ----- ----------------- ---------------- - -----------------------
Lfd 
Nr , 

1. 

2. 

3. 

4 . 

5. 

6. 

7. 

8 . 

9. 

10 

N a ln e 

-------------------------------

Ratsherrin Bendfeldt 

Ratsherr Dr . Beske 

Ratsherr Book 

Stadträtin Brodersen 

Ratsherr Drews 

Ratsherr Engel 

Ratsherr Ewers 

Ratsherrin Franke 

Ratsherrin Franzius 

Ratsherrin Hansen 

11 . Ratsherr Hansen 

12 . Ratsherr Hildebrand 

13 . Stadträtin Hinz 

14 . Stadträtin Jensen 

15 , Ratsherr Jeske 

16 . Ratsherr Dr . Kasch 

17 , Stadtrat Dr . Kiekebusch 

18 . 

19 . 

20 . 

Stadtpräsident Köster 

Stadtrat Kowalewsky 

Ratsherr Dr .. KxtQl:~U Astl 

21 . Ratsherr Lüdemann 

22 . Stadtrat Lühr 

Unterschrift 

- ~~:~f:~-0~-~ ·:.·-·- - --- - -

:~ :::~~ 
/; 

:::~~::::: 
, , ... ~'G'h~~'" 
.... fl, ' , ..... '. 'z;;r--' .. .. .... . w::t ......... . 
, ,, ;f.~ ~ .. ~:;:v: .... . 

t 
o 0 0 0 0 " ~""""" 
f; .. , 
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- --- ------------------------------------~- - ---- ------------
Lfd . 
Nr. 

Name Unterschrift 

---------- - ------------------------------------------ - ----

23 . Stadtrat Lütgens 

24 . Ratsherr Mahrenholtz 

25 . Ratsherr Dr . Murmann 

26 . Ratsherr Neumann 

2'1 " Ratsherr Nolte 

28 . Ratsherr Olsson 

29 . Ratsherr Pfaff 

30 . Ratsherr Renger 

31 . Stadtrat Ritter 

32 . Stadträtin Dr . v . Rundstedt 

E 
• I) • ., U I) O . , ., .. CI" 0' • 0 • • • • 

1i .n 

,,­
~~ 

33 . 

34 . 

35 . 

36 . 

Ratsherr Dr . Rüdel 

Ratsherr Schäfer 

Stadtrat Schatz 

Stadtrat Schröder 

Stadtrat Schubert 

. . . . .. 'P . . . . ~ . 

. 'ä' .1f:f!J:'j't .. 'ß'dJ~f 

.......... ~ 
37 . o I) r> 0 0, ., ., I) I) I) ~ I) ., ., .. I) • 

38 . Ratsherr Sichelschmidt 

39 . Ratsherr Stams 

40 . Ratsherr Steinert 

41 . Ratsherr Thaddey 

42 . Ratsherr Prof. Dr . Thiede 

43 . Ratsherr Titzck 

44 . Ratsherrin Vormeyer 

45 . Ratsherr Dr . Wagner 

46 . Ratsherrin Wallbaum 

47 . Ratsherr Westphal 

48 . Ratsherr Willumeit 

49 . Ratsherr Wollschlaeger 
. ) 



Kurzniederschrift 

über die Sitzung der Ratsversammlung 

am 16 . Februar 1961 

Beginn : 15 . 00 Uhr Ende : 17 . 05 Uhr 

Vorsitzender : Stadtpra sident Köster 

~chriftführer : Frau Ratsherrin Wallbaum 

Anwesend : Ehrenamtliche 
StäCltrate----

Ratsherren : 

~s fehlen 
~ntschuldigt : 

li.s fehlen 
:9:n entschUldigt: 

~sschluß von Ratsherren 
~egen Befangenheit : 

!Lnwesende hauptamtliche 
Magistratsmitglieder : 

!,nwesende 
~r Verwal tung 

Frau Brodersen , Frau Hinz , Frau Jensen , 
Dr . Kiekebusch , E!!HJ~liPFl~l(y, Lühr , Lüt­
gens , Ritter, Frl . Dr . von undstedt , 
Schatz , Sein ütte±, Schubert 

~± . Astl, Frau Bendfeld , Dr . Beske , 
Book , , Engel , Ewers, Frau Franke , 
Frau Franzius , Frau Hansen , Hansen , 
Hildebrand , Jeske , Dr . Kasch , Lüdemann , 
Mahrenholtz , Dr . Murmann , Neumann , Nolte , 
Olsson , Pfaff , ~Q~ S9r,D~ ~i81,geftäf e !, 
Sichelschmidt , Sta'ns , Steinert , Thad­
dey , Prof . Dr . Thiede , Titzck , ]'rau Vor­
meyer , Dr . agner , ]'rau Nallbaum , Nest­
phal , Willumeit , Wollschlaeger 

Ratsherr Dr . Astl , Ratsherr Drews , Stadt­
rat Kowalewsky , Ratsherr Renger , ats ­
herr Dr . Rüdel , Ratsherr Schäfer , Stadt­
rat Schröder 

Oberbür germeister Dr . Müth l i ng , Bür ger­
meister Dr . Fuchs , Stadtb au rat Prof . 
J ens e n , Stadträte : Borchert , , 
Langbehn , ~, Stadtschulrat Dr . Hof f­
mann 

Leiten de r Mag . Direktor v . Germar , Ober­
magistratsrät e : Gabriel , ~! iKe~p , Mater­
ne, Puls , Mü l l e r-Stutzer , ];lr .H:i:ebbcl' , 
Br,Sehlä bel, Dr . Will i ng , Dröpper , 
Rab Bal o~, Mag . Ass . Dr . Schwinge , 9~~~~ 
m8~i~in~1~ilc k boI ~I . !äpehberg ; Ma g . 
Schul räte : Dr . Schüt ze , Mei bohm, Städt e 
Bau direkto ren: S 8@FQQ~QP, Saa~r, Mertens , 
Ob erb a urä te: Ss'Qma.gi; , )j9'Q~8 81', Schulze, 
Bec Ker , mehrere Mit gli ede r der Or t s bei­
räte Suchs dorf und Schilkse e, Re f ere nt 
Witte , Direk to r Dr . Ha u s childt 
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Ö f f e n t 1 ich e S i t z u n g 

Die gestellten Anträge : 

3. Qrucksache 121 

1. Von der Landesbank und Girozentrale Scllleswig- Holstein werden 
Kormnunaldarlehen bis zum Betrage von 17 . 000 . 000 DM 
(in Worten : Siebzehn Millionen Deutsche Mark) 
aufgenommen . 

2. a) In den vertraglich festzusetzenden Darlehensbedingungen 
darf 

der Nominalzinssatz 
nich t überschreiten , 

der Auszahlungs kurs 
nicht unt erschreiten , 

der Tilgungssatz nicht über 

zuzüglich der durch die fort -
schreitende Til ng ersparten Zinsen , 

die Laufzeit also nicht unter r d . 
liegen , 

wodurch dem Effektivzinssatz ein 
oberes Limit von 

gesetzt i t . 

6 1/2 10 p . a . 

98 v . H. 

1 % p . a . 

32 J ahre n 

6 , 69 /0 p . a . 

b ) In den Verhandlungen mit der Geldgeberin ist eine 
niedrigere Effektivverzinsung anzustreben . 

3. Der Darlehensgegenwert i st in folgenderWeise zur Finanzierung 
des außerord'entlichen Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 
1961 einzusetzen : 

A. Kämmereiverwaltungen 

I . FortfÜhrung von Baumaßnahmen 
1 . Schulbau 

2. Sonstiger Hochbau 

3. Straßenbau 

4. Stadtentwässerung 

5 . 187 . 950 DM 

3 . 323 . 950 11 

929 . 969 11 

2 . 912 . 760 11 

5 . Sonstige Anlagen 82 . 525 11 12 . 437 . 154 DM 

11 . Noch nicht begonnene Baumaßnahmen 

1 . Schulbau 454 . 000 DM 

2 . Straßenbau 

3. St adtentwässerung 

111 . Wohnungsbau 

Kämmereiverwa ltungen insgesamt 

320 . 000 11 

1. 000.000 11 1 . 774 . 000 DM 

500 . 000 DM 

14 . 711 . 154 DM 
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B . Eigenbetriebe 

1 . Stadtwerke 2 • 000 . 000 DM 

2 . Hafen- und Verkehrs­
betriebe 301. 200 DM 2 . 301. 200 DM 

Gesamtergebnis 

abgerundet auf 

17 . 012 . 354 DM 

17 . 000 . 000 DM 
================= 

Aus rein finanz technischen Grunden erforderlich werdende 
Verlagerungen innerhalb der einzelnen Gr ppen sind unter 
der Voraussetzung zugelassen , daß sich dadurch keine Än­
derungen in den Bauplanungen ergeben . 

Ersparnisse, die sich bei den einzelnen Bauvorhaben auf 
Grund ginsti~er Ausschreibungsergebnisse ergeben, sind 
zur zusätzliche n Finanzierung des Nohnungsbaues heran­
zuziehen . 

4 . Insoweit als sich das Disagio von höchstens 2 v . R. der 
Darlehenssurnme nicht bei der Ausführung der Baumaßnahmen 
e insparen läßt, erhöht sich der unter Ziff . l festgesetzte 
Nominalbetrag des Da rlehens . 

Beschluß : Nach Antr 
mit der Erweiterung, daß bei der Drucksache 121 
in Ziffer 3 Absatz 2 hinter dem Wort " ergeben " 
folgender Zusatz aufgenommen wird : 

I'Sie sind dem Finanzausschuß unverzüglich 
mitzuteilen . " 

Von der SPD-Fraktion ind foiligende Zusatzanträge eingebracht 
worden : 

Beschluß : 

Die Ratsversammlung möge beschließen : 

In Abständen von drei Monaten , erstmalig im 
April d . Js ., ist der Ratsversammlung ein Uber­
blick über den Abbau des Bauüberhanges aus 
dem Jahre 1960 zu geben . Hierbei ist zu unter­
scheiden zwischen dem t echnischen Überhang und 
dem Finanzüberha ng . 

ach Antrag 
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Die Ratsversammlung möge beschließen: 

Das Kämmereiamt wird gebeten , in der Mai-Si tzung 
der Ratsversammlung eine ZIVCÜ te Vorlage über 
Darlehnsaufnahmen zur Sicherung der .E'inanz i erung 
weiterer B ~umaßnahme n des außerordentlichen 
Haushalts 1961 zur Beratung und Beschlußfassung 
vorzulegen . 

Beschluß : 
ach Antlag 

4 . Drucksache 79 

1 . Von der Wohnungsbaukredit anstalt des Landes Schleswi g­
Holste i n wird ein zinsloses Darleh en zur Fö rderung des 
Wohnungsbaues in Höhe von 400 . 0 00 DM zu den nachstehend 
aufgeführten Bedingungen aufge nommen : 

Verwaltungskostenbeltrag : 

Tilgung : 

Sonstige Bedingungen : 

0,5 % p . a . vo m jeweiligen 
Restkapital, mindestens 
jedoch 0 , 2 % des Ursprungs­
kapit a ls 

1 ~ p . a . zuzüglich der durch 
die fortschreitende Tilgung 
ersparten Ve rwa ltungskosten 

wie in den Darlehe nsverträ­
gen der ohnungsbaukredit­
anstal t des Landes Schleswi g­
Holstein allgemein üb l ich . 

2 . Das Darlehen ist ausschließlich zur teilweisen Finanzieru ng 
des Pfleg eheims Süd zu verwenden . 

Bes chluß : 

Antrag 
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5, Q,ruc ksache 116 

a) Der 28 . Ände rung des Aufbauplanes Nr . 1 

b) dem Durchf ührun.q;sp1an Nr . 214 für das Ballgebi et Bergstraße -
Muh1iuss tr ße - Legienstraße - Wi1he1minenstraße 

wird zugest immt . 

;§.e schluß : 

N hAntrag 

6, Q,ruc ksache 118 

a) Der 45 . Ände rung des Aufbauplanes Nr . 4 , 

b) dem Durchführungsplan Nr . 30 für das Baugebiet J!'riedrich-Voß­
Ufer - Mäh1sweg - Wittenbrook - Zur HochbTÜcke 

wird zugestimmt . 

;§.esch l uß : 

h 

7, Q,rucks a che 120 

Der 4 . Änderung des Durchführungs p lanes Nr . 95 für das Baugebiet 
Schauenbur er straße - Gerhardstraße - Lornsenstraße - Ho1tenauer 
Straß e wird zugesti@ut . 

@sch1uß : 

- 5 -
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8 . Drucksache 1 24 

Der SportaQss chuß wird beauftragt , umgehend zu prüfen u n d der 
Ratsversammlung so bald wie möglich zu berichten 

a) a n welchen Plätzen und nut welc hem finanziellen Aufwand 
Anlagen eingerichtet werden können , die wilhrend der Fros t­
periode als Eisbahnen und während der übrigen J ahreszeit 
a l s Rollschuhbahnen benutzbar sind , 

b) welche Möglichkeiten zur Anlegung einer oder mehrerer künst­
licher Eisflä chen im Stadtgebiet bestehen, die auch in der 
frostfreien Jahreszeit benutzt werden können, 

c) welch e einmaligen und laufenden Kostmdurch solche Anl age 
oder Anlag en der Stadt entstehen werden . 

Beschluß : 

,-' 

9. ~ruc ks ache 113 

Folgender Vierter Nachtrag zur Betriebsordnung für die Feuer­
bestattungsanlage der tadt Kiel wird beschlo sen: 

Viert e r Nachtrag zur Betriebsordnung für die Feuer bestattung sanla­
ge de r Stadt Kiel 

Vom ..................... 1961 

Auf GrQnd des § 7 der Verordnung zur Durchfü hrung des Feuerbestat­
v tungsgese tzes vom 10 . August 1938 (RGBl . I S . lOOO) in der Fassung 

Gm 24 . April 1942 (RGB1 . I S . 242) und der §§ 4 und 6 des Kommunal­
abgabengesetzes vom 14 . Juli 1893 (GS . S . 152) in der zur Zeit 
gültigen Fassung haben Ratsversammlung und Oberbür ermeister mit 
Genehmigung des Innenministers des Landes Schleswig-Holstein den 
nachstehenden Nachtrag zu der von ihnen beschlossenen Betriebs­
Ordnung erla ssen : 

§ 1 

Die Geltungsdauer der Betriebsordnung für die Feuerbestattungs­
anlage der Stadt Kiel vom 17 . Januar 1952 (Kieler Nachrichten vom 
28 . Februar 1952 und Schleswig-Holsteinische Volkszeitung vom 
28 . Februar 1952) in der Fassung des Ersten Nachtrages zur Be­
triebsordnung für die Feuerbes tat t ungsanlag e der Stadt Kiel vom 
26 . August 1954 (Kieler Nachrichten vom 23 . November 1954 und 
~chleswig-Holsteinische Volkszeitung vom 23 . November 1954) wird 
Uber den 31 . Mä rz 1961 hinaus auf 3 Jahre verlän gert . 

§ 2 

Dieser Nachtrag tritt am 1 . April 1961 in Kraft . 

Kiel , den 1961 
S t a d t K i e 1 

Der Magistrat 
Oberbürgermeister Bürgermeister 

~schluß : N(;j.ch trag 
- 6 -



- 6 -

10. Drucksache 100 

Der Aufhebung von Fluchtlinien der projektierten Straße 16 VIII 
(Fluchtliniennlan Nr . 224 ) im Bereich des Grundstücks Elends ­
redder 30 gern . Skizze des Stadtplanungsamtes - Vermessun g s­
abteilung - vom 23 . September 1960 wird zugestimmt . 

Beschluß : 

11 . Drucksa che 114 

Zuges timmt wird der Leistung einer außerplanmäßig en Ausgabe 
in Höhe von 3 . 060,-DM bei der neueinzQrichtenden Haushalts ­
stelle 140/811 - Entschädigung en für den Einbau von Luft­
schutzsirenen - . 

Der Betrag wird gedeckt durch Einnahmen in g leicher Höhe bei 
der Haushaltsstelle 140L071 - Vom Bund und Land - . 

Mehreinnahmen für diesen Zweck dUrfen zu Mehraus gaben für den 
glei chen Zweck verwe ndet werden . Insoweit wird der Leistung 
weiterer außerplanmäßiger AQ sgaben zugestimmt . 

Beschluß : 

NachAn . 

12 . Drucksache 125 

Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßig en Ausgabe in 
Höhe von 67 . 000,-DM bei der Haushaltsstelle 70476 . 982 für die 
Beschaffung eines zweiten Müllwagens . Der Betrag wird gedeckt 
durch Sperrung von 67 . 000 , -DM bei den Verst ä r kungsmit teln 
- 2§/681 - . 

BeschlQß : 

13 . Drucksache 86 
Folgende Zustimmung des Oberbürgermeisters wird genehmigt : 

Zuges timmt wird gemäß § 10 6 Abs . 1 Satz 2 GO der Leistung einer 
überplanmäßigen Aus.gabe , die keinen Aufschub duldet, in Höhe 
von 1 . 000 ,-DM bei der Haushaltsstelle 71/714 - Heilfürsorge - . 

Der 
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Der Betrag wird gedeckt durch Sperrung des Haushaltssolls 
der Haushaltsstelle 71/672 - Unterhaltung des Betriebs­
inventars - um den gleichen Betrag . 

Beschluß : 

Nach Antrag 

14. Drucksache 90 

Folgende Entscheidung des Herrn Oberbür 'ermeisters nach § 106 
Abs . 1 GO wird .Q;enehmigt . 

a) Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Au~)gabe , 
die keinen Aufschub duldet , bei der Haushaltsstelle 
ill/682 - Kinderheim Hof Hammer - (Wäschereinigung) in 
Höhe von 900 ,-DM. Zur Deckung dieser Aus gabe werden bei 
der Haushalts stelle ~711 - Beköstigung - Mittel in Höhe , 
von 900,-DM gesperrt . 

b) Zuge stimmt wird de r Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe , 
die keinen Aufschub duldet , bei der Haushaltsstelle 
.112./682 - Jugendwohnheim Hof Hammer (Wäschereinigung) in 
H"he von 600 ,-DM . Zur Deckung die er Ausgabe werden bei 
der Haushaltsstelle 473/711 - Beköstigung - Mittel in 
Huhe von 60 ,) , -DM gesperrt . 

Beschluß : 

bAnt 

15 . Drucksache 91 

Fo 1gende Ent scheidung des Herrn Oberbürgermeisters nach § 106 ' 
Abs . 1 GO wird genehmigt . 
Zugestimmt wird der Leistun von überplanmäßigen Ausgaben , 
die keinen Aufschub dulden , in Hohe von 3 . 000 , -DM bei der 
Haushaltsstelle 4711/711 - Beköstigungsmittel - und Rm~ 
kmXmKffiXmXiliEm 2 . 335 ,-DM bei der Haushaltsstelle 4712/581 -
Fahrkosten - . 

Der Betrag wird gedeckt durch Mehreinnahmen in vo ller Höhe 
bei der Haushaltsstelle 4711/13 - Verpflegungs- und sonstige 
Heimeinnahmen . 

Beschluß : 
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16. Drucksache 87 

Die nachstehend aufgeführten 13 Personen werden in die Vor­

schlagsliste für ehrenamtliche Verwa ltun srichter bei dem 

Oberverwaltungsgericht in Lüneburg aufgenommen . 

Name, Geburts t ag Beruf Wohnung 

Vorname u . -ort 

Bendfeldt 18 . 7 . 04 Hausfrau Kiel , Holtenauer 

P:rieda ' Kiel Straße 295 

Engel 8 . 4 . 06 Sekretär Kiel , aisenhof-
Ott o ' Rogätz/Prov . Sach en straße 40 

lIanse n 2 . 8 . 87 Rentner Kiel , Kappelner 

lüchard Kiel Stra(3e 14 

l(ade 3 . 12 . 16 Kinder - Kiel , Pro jensdorfer 
Gerd~ Berlin gärtnerin Straße 35 

l(owa1zig , 21 . 9 . 11 Redakteur Kiel , Kleist -
El:'Win Königsberg Straße 50 

tÜdemann 7 . 8 . 14 Geschäfts- Kiel , Blocks-
lIeihz ' Neukölln führer berg 8 

WUrbs 15 . 8 . 12 Angestell- Kiel , Landskroner 

Siegf~ied Breslau ter 'Neg 12 

lIansmann 3 . 12 . 14 Meister- Kiel , Wille-
Christel Cammerow/Demin hausfrau straße 8/10 

~:r . Folkers , 29 . 1. 20 Dip 1. Volks- Kiel , Ado lf traf3e 42 

ar1-Heinz Liibeck wirt 
Geschaftsführer 

~teinert , 9 . 12 . 17 Prokurist Kiel , Feldstr . 154 
ans Griinhainichen 

llfaff 6 . 10 . 21 Hausfrau Kie il , Klopsto ckstr . 9 

1iaria~ne Kiel 

~i1debrand, 19 . 3 . 96 I ngenieur Kiel , Ni etzsche-
aU1 Bant - Nilhelms- straße 26 

haven 

treiber 15 . 2 . 23 Nirtschafts- Kiel- Gaarden 
Joachim Laub an journalis t Wikingerstr . 4 

Bes chluß : 
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17 . Versch i edenes 

.' 

~ 

St a dtprä sident 
?~U\r)'w( 
Ratsheryin 

~1~tI~ ~f. 11 6/ 
.".-

Ratsherrin , -
(Schriftführer) ______ bru 'r-pr{}; ·.J/cLc.~( /Lee 

in' 



Kurzniederschrift 

über die Sitzung der Ratsversammlung 

am 16 . Februar 1961 

;§..eginn: 17 . 35 Uhr Ende: 18 . 20 Uhr 

Yo rsitzender : Stadtpräsident Köster 

§9hriftführer: Frau Ratsherrin Wallbaum 

!pwesend : Ehrenamtliche 
Stäatrate----

+ ab Punkt 10) 
Ratsherren : 

!.s fehlen 
,t.,ntschuldigt : 

!,s feh len 
!Q1entschuldigt : 

~sschluß von Ratsherren 
~egen Befangenheit : 

~nwesende hauptamtliche 
~agist ratsmitglieder: 

!,nwesende 
~r Verwaltung : 

Frau Brodersen, Frau Hinz, Frau Jensen , 
Dr . Kiekebusch , lCeo'; alcm!llI!Y , Lühr, LÜt­
gens , Ritter, Frl . Dr . von Rundstedt, 
Schatz,+Schröder, Schubert 

~p , L8~~ , Frau Bendfeld , Dr . Beske , Book , 
Dr 9 J!! 'i , Engel , Ewers , Frau Franke, Frau 
Franzius, Frau Hansen , Hansen, Hilde­
brand, Jeske, Dr . Kasch , Lüdemann, Mah­
renholtz, Dr . Murmann , Neumann, Nolte , 
Olsson, Pfaff , ~88~e~, Bl .Räacl, eeft~f@r, 
Si chelschrnidt , Stams , Steinert , Thaddey , 
Prof . Dr . Thiede, Titzck , Frau Vormeyer , 
Dr . Nagner , Frau #allbaum, Westphal , 
illumeit, Wollschlaeger 

Ratsherr Dr . Astl, Ratsherr Drews , Stadt­
r a t Kowalewsky , "Ratsherr Renger , Rats­
herr Dr . Rüdel , Ratsherr Schäfer, ~.t: .a 

Q"88iP~tp~8PIR8j,,1iiI~8r ];Ip, Mät:tlln8, Bürger­
meister Dr . Fuchs , Stadtbaurat Prof . 
Jensen , Stadträte: Borchert, Enge rb, 
Langbehn , ~e~ ~, Stadtschulra t Dr . Hoff­
mann 

Leitender Mag . Direktor v.Germar, ~-
11lfiil8j"ii1~r8i;~I~ec . ~ablie~, BI alCep p , M~ilM'­
R8, Pals, Mttllcr=Bbubzer , ~P '~~'i~~sr, 
];;lp,eshpöt9r, DiP J!Tilli8g, Dri;ipp~, Ma~. 

Rab BaI~, Mag . Ass . Dr . Schwinge , eilaa~ 
11I88:i!Ü881ii:;;i,p8*EtQr ];IPeP8fJcnborg , ~. 
Sefialräto . BI,e8ftiitliQ, P[@i-ee111!!:, ei!~e.t. 
BB;bH~j"rQl,tQr~;nJ.: Sern@ CaOI, eal!lcr, MOl bcnue, 
9-berbaur ä tg ~ f3aehll'l:!:ail, e@"8888T, Sclmhu) , 
Bockel, mehrere Mitglieder der Ortsbei­
räte Suchs dorf und Schilksee , Referent 
Witte 
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12 . Verschiedenes 

Nach Wiederherstellung der Öffentli chkeit 

gibt Stadtpräsident die in nichtöffentlicher 

Sitzung gefaßten Beschlusse bekannt . 

Stadtpräsident 

~:Ltt~ -.. 
I (. 1 

Ratsherrin 
.,01 '1 

(Schriftführer ) 
______ Nu..Jtpl'e.· .'YI ,-16.e<.-~ 

/1)' 
4 



NIEDERSCHRIFT 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 16. Februar 1961, 

Rathaus, Ratssaal 

Öffentliche Sitzung 

~girm: 15.00 Uhr Ende: 17.05 Uhr 

~wesend: Stadtpräsident Köster 

Stadträte: Frau Brodersen, Frau Hinz, Frau Jensen, Dr. 
Kiekebusch, LÜhr, Lütgens, Ritter , Fräulein Dr. v . 
Rundstedt, Schatz, Schröder ab Punkt 10 der nicht­
öffentlichen Sitzung, Schubert 

Ratsherren: Frau Bendfeldt, Dr. Beske, Book, Engel, Ewers, 
Frau Franke, Frau Franzius, Frau Hansen , Hansen, 
Hildebrand , Jeske , Dr. Kasch , Lüdemann, 
Mahrenholtz, Dr. Murmann, Neumann, Nolte, Olsson, 
Pfaff, Sichelschmidt, Stams, Steinert , Thaddey, 
Prof. Dr. Thiede , Titzck, Frau Vormeyer, Dr. 
Wagner, Frau Wallbaum, Westphal , Willumeit, 
Wollschlaeger 

Es fehlen entschuldigt: Stadtrat Kowalewsky , Ratsherren Dr. Astl, 
Drews , Renger , Dr. Rüdel, Schäfer 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats: 
Bürgermeister Dr. Fuchs, Stadträte Borchert, Dr. 
Hoffmann, Prof. Jensen , Langbehn 

Außerdem sind anwesend: Leitender Magistratsdirektor v. Germar, 
Städte Baudirektor Mertens, Obermagistratsräte 
Dröpper, Gabriel, Materne, Müller -Stutzer, Puls , 
Dr. Willing, Städte Oberbauräte Becker, Henze, 
Schulze, Magistratsschulräte Meibohm und Dr. Schütze, 
Referent Witte , Magistratsassessor Dr. Schwinge , 
Mitglieder der Ortsbeiräte Kiel-Suchsdorf und Kiel­
Schilksee 

Vorsitzender: 
Schriftführer: 
Schriftführer gehHfe: 

Stadt präsident Köster 
Frau Ratsherrin Wallbaum 
Stadtoberinspektor Knuth 
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1) Genehm igung der Niederschrift über die Sitzung de r Ratsversamm lung am 
lJ . Januar 1961 

Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversamm lung am 19. Januar 
1961 werden keine Bedenken erhoben. 

2a) .Mitteilungen des Stadtpräsidenten 

Keine Mitteilungen. 

2b) ,Mitteilungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

!:~istungen des AusP'leichsamtes im Rechnungsjahr 1960 
----- - ---------~--------------- - -----------------

Den Mitgliedern der Ratsversammlung liegt eine schriftliche geschäftliche Mittei­
lung des Ausgleichsamtes betr. Leistungen des Ausgleichsamtes im Rechnungs­
jahr 1960 vor. 

/ - Kenntnis genommen. Ein Abdruck der Mitteilung ist dieser Niederschrift 
beigefügt. -

3) ~etrifft: Kommunaldarlehen der Landesbank und Girozentrale Schleswig-Hol­
stein zur Finanzierung des außerordentlichen Haushaltsplanes für das 
Rechnungsjahr 1961 - Drs . 121 -

~erichterstatter : Bürgermeister Dr. Fuchs 
~trag:1. Von der Landesbank und Girozentrale Schleswig-Holstein werden 

Komm unaldarlehen bis zum Betrage von 17.000.000 DM aufgenommen. 

2 ~ a) In den vertraglich festzusetzenden Darlehensbedingungen darf 

der Nominalzinssatz 

nicht überschreiten, 

der Auszahlungskurs 

nicht unterschreiten, 

61/2%p.a. 

98 v. H. 

der TiJ,gungssatz nicht über 1 % p. a. 

zuzüglich der durch die fort­
schreitende Tilgung ersparten 
Zinsen, 

die Laufzeit also nicht unter rd. 32 Jahren 

liegen, 
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wodurch dem Effektivzinssatz ein 
oberes Limit von 

gesetzt ist. 

6,69 % p.a. 

b) In den Verhandlungen mit der Geldgeberin ist eine niedrigere 
Effektivverzinsung anzustreben. 

3. Der Darlehensgegenwert ist in folgender Weise zur Finanzierung des 
außerordentlichen Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1961 ein­
zusetzen: 

A. Kämmereiverwaltungen 

I. !_c:r_t!~::'!I2~ _~c:r: ~c:u_~~ßEl~~I2 

1. Schulbau 5.187.950 DM 
2. Sonstiger Hochbau 3.323.950 DM 
3. Straßenbau 929.969 DM 
4. Stadtentwässerung 2.912.760 DM 
5. Sonstige Anlagen 82.525 DM 

ll. ~ 9~E-_ I2~c}:t)?~g~~~I2~ }~~'!~~~z:.~~~E_ 

1. Schulbau 454.000 DM 
2. Straßenbau 320.000 DM 
3. Stadtentwässerung 1. 000. 000 DM 

lII. Wohnungsbau 

Kämmereiverwaltungen insgesamt 

B. Eigenbetriebe 

1. Stadtwerke 
2. Hafen- und Verkehrsbe­

triebe 

2.000.000 DM 

301.200 DM 

Gesamtergebnis 

abgerundet auf 

12.437.154 DM 

1. 774.000 DM 

500.000 DM 

14.711.154 DM 

2.301. 200 DM 

1 7 . 012. 3 54 DM 

17. 000. 000 DM 
==J::==t=::a=:a=-:z=-=::c 

Aus rein finanztechnischen Gründen erforderlich werdende Verlage­
rungen innerhalb der einzelnen Gruppen sind unter der Voraussetzung 
zugelassen, daß sich dadurch keine Änderungen in den Bauplanungen 
ergeben. 

Ersparnisse, die sich bei den einzelnen Bauvorhaben auf Grund günsti­
ger Ausschreibungsergebnisse ergeben, sind zur zusätzlichen Finan­
zierung des Wohnungsbaues heranzuziehen. 

4. Insoweit als sich das Disagio von höchstens 2 v. H. der Darlehens­
summe nicht bei der Ausführung der Baumaßnahmen einsparen läßt, 
erhöht sich der unter Züf. 1. festgesetzte Nominalbetrag des Dar­
lehens. 

- 4 -
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Bürgermeister erläutert die schriftliche Vorlage. Er weist darauf hin, 
daß die Haushaltssatzung noch nicht vom Innenminister genehmigt worden ist, 
und daher werden zunächst nur die Maßnahmen finanziert, die Fortsetzungs­
tnaßnahmen der letzten Jahre sind. Es darf noch darauf hingewiesen werden, daß 
arn 31. Dezember 1960 kassenmäßig ein Überhang von rd. 30 Mio. DM bestand. 
Von diesem Betrag ist allerdings bereits ein Teil Verpflichtungen eingegangen 
Worden. 

Stadtrat Dr. K i e k e bus c h erklärt, -daß die CDU/FDP-Ratsherrenfrak­
Hon der Vorlage zustimmen wird. An sich wäre eine Diskussion nicht notwendig 
gewesen. Ein Artikel in der heutigen Ausgabe der IISchleswig-Holsteinischen 
Volkszeitungll gibt aber Veranlassung, doch einiges zu sagen. Sprecher legt 
nOchmals die Gründe dar, die seine Fraktion damals bewogen haben, dem außer­
ordentlichen Haushalt 1961 nicht zuzustimmen. Die Fraktion hält den außeror­
dentlichen Haushalt nach wie vor für einen Haushalt der Maßlosigkeit. Sprecher 
geht nunmehr auf den Artikel in der IISchleswig-Holsteinischen Volkszeitungll ein 
und verliest ihn auszugsweise. Er bezeichnet ihn als teilweise böswillig und 
dumm und der Wahrheit zuwider dargestellt. In dem Artikel, der unter der 
Überschrift liDer Schwarze Peter in der Ratsversammlungll erschienen ist, und 
der sich mit der jetzt zur Beratung anstehenden Vorlage über das 17 Mio. DM­
Darlehen befaßt, heißt es u. a., daß die CDU /FDP-Fraktion nun endlich sagen 
lUuß, welche Schulen und Turnhallen nach ihrer Ansicht nicht gebaut werden, 
Welches Jugend- oder Altersheim auf die lange Bank geschoben, welche Straßen 
noch nicht ausgebaut und welcher Stadtteil weiterhin ohne Kanalisation auf "Gold­
eimer" angewiesen sein sollen. Es heißt weiter, daß sich die CDU/FDP-Frak­
Hon nun nicht mehr länger hinter ihrem bisherigen Vorwand verschanzen kann, 
daß interfraktionelle Vereinbarungen über diese Dinge getroffen werden müßten. 
Die CDU /FDP müsse jetzt Farbe bekennen, was nach ihrer Meinung gestrichen 
Werden muß, oder aber ihre ganze Argumentation zum Haushalt bleibe unglaub­
Würdig. Mit der allzu kühnen Behauptung von der Maßlosigkeit hätte die CDU / 
FDP-Fraktion den "Schwarzen Peter" hervorgeholt und könne ihn nun nicht 
loswerden. 

Der "Schwarze Peter" liegt nach Ansicht von Stadtrat Dr. Kiekebusch bei der 
SPD. Die CDU/FDP hat in den Haushaltsberatungen immer wieder darauf hin­
gewiesen, daß 2 Tatbestände nicht bestritten werden können, nämlich 1., daß 
die Verschuldung der Stadt bereits 100 Mio. DM beträgt und daß die durch den 
außerordentlichen Haushalt 1961 beschlossenen Maßnahmen eine weitere Ver­
Schuldung um 40 Mio. DM bedeuten; 2., daß die CDU /FDP mehrfach darauf 
hingewiesen hat, daß ein großer Teil der schon in den Vorjahren bewilligten Mit­
tel überhaupt noch nicht verbaut werden konnte. Der Bürgermeister hat eben den 
Überhang mit rd. 30 Mio. DM angegeben. Diese 30 Mio. DM müssen doch wohl 
erst einmal verbaut werden, bevor neue Maßnahmen beschlossen und neue Mittel 
bereitgestellt werden. Jeder vernünftige Mensch muß sich doch darüber klar 
sein, daß die Stadt selbst bei Anspannung aller technischen Möglichkeiten nicht 
in der Lage ist , den durch den außerordentlichen Haushalt festgesetzten Betrag 
im Rechnungsjahr 1961 zu verbauen. Die CDU /FDP ist mit allen Maßnahmen des 
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aUßerordentlichen Haushalts einverstanden. Auch sie will Schulen, Straßen usw. 
bauen; sie bejaht alles in gleicher Weise wie die SPD. Aber man muß sich 
darüber klar sein, was im Rechnungsjahr 1961 gebaut werden kann. Es können 
nicht mehr Mittel in den Haushalt eingestellt werden als bautechnisch verkraftet 
werden können. Man hätte vorher überlegen sollen, was wirklich verbaut werden 
kann und welche Maßnahmen bis 1962 zurückgestellt werden können. Die CDU/ 
PDP hat immer wieder davor gewarnt, die Stadt unnötig und vorzeitig weiter 
zu verschulden, so wie die SPD es dann mit ihrer Mehrheit getan hat. Es darf 
in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen werden, daß der SPD-Landrat 
Schinkel in der letzten Kreistagssit~ung in Pinneberg genau das vorgetragen hat, 
Was die Kieler CDU /FDP damals zum Haushalt gesagt hat. Auch der Stadtkämme­
l'er von Nürnberg hat in seiner Haushaltsrede 1961 denselben Standpunkt einge­
nommen wie in Kiel die CDU/FDP. Es ist der CDU/FDP mit ihrem Angebot, 
,:,:,emgstens für das nächste Haushaltsjahr zu einer wirklichen interfraktionellen 
Ubereinstimmung zu kommen, sehr ernst. Man kann sich des Eindrucks nicht 
erwehren, daß die SPD all die Maßnahmen in den außerordentlichen Haushalt 
nur im Hinblick auf die Bundestagswahl 1961 eingesetzt hat. Es ist zu fragen, ob 
sich die SPD weiterhin zu einer zu hohen und zu frühzeitigen Verschuldung bereit­
finden will wie bisher. Es bleibt nur zu hoffen, daß sich die SPD eines besseren 
belehren läßt. Nach der Bundestagswahl wird die SPD manches sachlicher und 
nüchterner und mehr im Interesse des Kieler Steuerzahlers tun müssen. Die 
CDU /FDP wünscht mit der SPD, daß möglichst viel gebaut werden kann. Darum 
stimmt sie auch der heutigen Vorlage zu, und sie wird auch weiteren solchen 
Anträgen zustimmen. Es kommt der Fraktion nicht auf Wahloptik an, sondern 
lediglich darauf, daß nicht unnötig und vorzeitig Schulden gemacht und keine Mit­
tel bereitgestellt werden, die im laufenden Jahr nicht verbaut werden können. Die 
Stadt kann sich nicht anders verhalten als ein Privatmann, der das Geld auch 
erst aufnimmt , wenn er es wirklich benötigt . 

.Abschließend erklärt Stadtrat Dr. Kiekebusch, daß sich die CDU/FDP-Fraktion 
ganz entschieden dagegen verwahrt, daß, wie in dem Zeitungsartikel geschehen, 
Dinge der Wahrheit zuwider dargestellt werden. 

Stadtrat S c hat z führt aus, daß die SPD die Vorlage sehr eingehend beraten 
hat und ihr zustimmen wird. Besonders erfreulich ist es, daß es gelungen ist, 
ein langfristiges Darlehen zu bekommen, was zweifellos für die Verschuldung 
der Stadt von Bedeutung sein wird. Selbstverständlich war für die SPD die Ziffer 
3 des Antrages von besonderer Bedeutung. Hinter diesem Katalog von einzelnen 
.Aufgaben verbirgt sich ja die Frage, wie der außerordentliche Haushalt ausge­
führt wird, für den die SPD in diesem Hause die alleinige politische Verantwor­
tung trägt. Wenn davon ausgegangen wird, daß mit den 17 Mio. DM besonders 
Fortsetzungsmaßnahmen finanziert werden sollen, dann ist zu fragen, warum 
nicht auch die RestrnHtel für den Bau bzw. das Inventar der Muhliusschule, der 
Theodor-Möller-Schule, der Volks- und Mittelschule am Elendsredder, der Ri­
carda-Huch-Schule, der Berufsschulen I und II und der Bildungsanstalt für 
Frauenberufe bereitgestellt werden. Dies sind alles Schulen, die im Bau sind. 
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Bei einigen weiteren nicht berücksichtigten Maßnahmen handelt es sich um solche, 
fÜr die sich der Stadtkämmerer bei der Haushaltsberatung nicht gerade begei­
stern konnte, z. B. das Altersheim Süd und die Sporthalle . Für die Herrichtung 
der bisher noch nicht befestigten Bürgersteige müssen nach Ansicht der SPD 
die Gesamtmittel in der Jahreszeit bereitgestellt werden, die für den Bau am 
besten ist. Die SPD hat sich auch darüber gewundert, daß der Ausbau der Mölling­
straße und der Elisabethstraße sowie der Schmutzwasserkanäle in Wulfsbrook 
noch nicht vorgesehen sind. Die Fraktion meint daher, daß der heutigen Vorlage 
bald eine zweite Vorlage zur Hereinnahme weiterer Darlehen folgen muß. Auch 
diese zweite Vorlage sollte wie die heutige eine Rahmenvorlage sein. Die SPD 
bittet deshalb, ihrem zu der heutigen Vorlage eingebrachten und inzwischen 
schriftlich verteilten Antrag zuzustimmen. 

Der Antrag lautet wie folgt: 

"Die Ratsversammlung möge beschließen: 

Das Kämmereiamt wird gebeten, in der Mai-Sitzung der Ratsver­
sammlung eine zweite Vorlage über Darlehensaufnahmen zur Si­
cherung der Finanzierung weiterer Baurnaßnahmen des außeror­
dentlichen Haushalts 1961 zur Beratung und Beschlußfassung vor-
zulegen. " 

Schon bei der Haushaltsberatung hat die SPD den Standpunkt vertreten, daß er­
he bliche Millionen-Beträge aus dem Entwurf des außerordentlichen Haushalts 
herausgenommen werden können, weil sie im Rechnungsjahr doch nicht verbaut 
Werden können. Dem standen aber die haushaltsrechtlichen Bedenken des Stadt­
kämmerers gegenüber J und es sind somit auch die Mittel veranschlagt worden, 
die effektiv nach den Angaben des Bauamtes in diesem Jahr nicht verbaut werden 
können. Sie haben nur einen Veranschlagungswert. Insgesamt dürfte es sich um 
einen Betrag von mindestens 10 Mio. DM handeln. Bei den verschiedensten An­
lässen geistern gewaltige Zahlen des Bauüberhanges durch dies Haus. Sicherlich 
sind es große Zahlen, aber man sollte hier nichts überdramatisieren. Es wäre 
auch zu untersuchen, wie weit das Haushaltsrecht die Entwicklung zu einem 
hohen finanziellen Überhang begünstigt. In seiner Fraktionsstellungnahme zum 
aUßerordentlichen Haushaltsplan 1961 habe Sprecher bereits darauf hingewiesen, 
daß die eingeleiteten und begonnenen Baurnaßnahmen zielbewußt und mit Nach­
druck durchzuführen und fertigzustellen sind. Alle beteiligten Ämter sollten sich 
organisatorisch in ihren zeitlichen Dispositionen und arbeitsmäßig auf diese 
A.ufgabe einstellen. Die Erwartungen, die gerade vom Hoch- und Tiefbauamt an 
die Umstellung des Haushaltsjahres auf das Kalenderjahr geknüpft wurden, müßten 
Sich nun erfüllen. Dem Problem des Bauüberhanges müsse ernsthaft zu Leibe 
gerückt werden, damit das unsachliche Gerede hierüber aufhört. Zu dieser wäh­
rend der Haushaltsberatung abgegebenen Erklärung stehe Sprecher auch heute 
noch. Im wesentlichen geht es bei dem Bauüberhang wohl um den technischen 
Überhang, der erheblich höher sein dürfte als der finanzielle. Die SPD hat daher 
Zur heutigen Sitzung noch einen weiteren Antrag eingebracht. Dieser Antrag 
lautet wie folgt: 
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"Die Ratsversammlung möge beschließen: 

In Abständen von drei Monaten, erstmalig im April d. J., ist der 
Ratsversammlung ein Überblick über den Abbau des Bauüberhan­
ges aus dem Jahre 1960 zu geben. Hierbei ist zu unterscheiden 
zwischen dem technischen Überhang und dem Finanzüberhang. 11 

Der Antrag der Drucksache 121 sieht in Ziffer 3 vor, daß aus rein finanztech­
nischen Gründen erforderlich werdende Verlagerungen innerhalb der einzelnen 
Gruppen unter der Voraussetzung zugelassen sind, daß sich dadurch keine Ände­
rungen in den Bauplanungen ergeben. Sprecher beantragt, hier folgenden Satz 
hinzuzufügen: "Sie sind dem Finanzausschuß unverzüglich mitzuteilen. 11 

Stadtrat Schatz geht sodann auf die Ausführungen von Stadtrat Dr. Kiekebusch 
ein und meint, daß Dr. Kiekebusch, wenn er sich die Dinge in Ruhe überlegt, 
aUch zu der Auffassung kommen muß, die er, Schatz, eben dargelegt hat. Im 
Iiaushalt 1961 waren zwangsläufige Maßnahmen von 53 Mio. DM enthalten. Der 
CDUjFDP-Ratsherr Dr. Murmann meinte bei der Haushaltsberatung. daß man 
diese Summe auf etwa 40 Mio. DM reduzieren könnte. Die CDUjFDP könne doch 
nicht ernsthaft annehmen, daß auf dieser Basis ein ernsthaftes interfraktionelles 
Gespräch zustande kommen konnte. Die SPD läßt sich in ihrer Haltung nicht nur 
bestimmen von der Einstellung zum Steuerzahler, sondern davon, was dem 
Wohl der gesamten Bevölkerung dient. 

Stadtrat S c hub e r t stellt fest, daß die Zahlen des außerordentlichen Haus­
halts doch wohl für sich sprechen. Es dürfte in Kiel nicht viele Menschen geben, 
die diesen Haushalt nicht als einen Haushalt der Maßlosigkeit bezeichnen. Als 
Sprecher heute morgen den Artikel in der "Schleswig-Holsteinischen Volkszei­
tung" las, erinnerte er sich der gestrigen Magistratssitzung, in der man deutlich 
gesehen hat, welche Überraschungen manchmal bevorstehen können, die man 
einfach nicht anhalten kann. Vielleicht muß man auch noch mit weiteren Über­
raschungen rechnen. Die Überhitzung in Kiel ist doch schon so weit fortgeschrit­
ten, daß es keine Arbeitskräfte mehr gibt und daß bei städtischen Ausschreibun­
gen Wege gegangen werden, die an sich nicht vorgesehen sind. Das alles muß 
Inan doch schließlich auch bedenken. Manche Firmen bieten bei Ausschreibungen 
erhöht an, weil sie einfach den Zuschlag nicht haben wollen. Wenn man dann 
Weiterdenkt, könnte man auf die Idee kommen, daß die Stadt auf ein solches 
Scheinangebot noch einmal hereinfällt und einem überhöhten Angebot den Zu­
Schlag erteilt. 

Zu den beiden heute eingebrachten SPD-Anträgen ist zu sagen, daß die CDUjFDP 
als Fraktion darüber noch nicht hat sprechen können. Es ist aber nicht anzuneh­
Inen, daß die Fraktion Bedenken gegen die beiden Anträge hat. 

B ü r ger m eis te r geht auf die Feststellung von Stadtrat Schatz ein, daß be­
stimmte Baurnaßnahmen im 17 Mio. DM-Kontingent noch nicht enthalten sind,und 
erklärt dazu, daß die Vorschläge des Kämmereiamtes im Einvernehmen mit 
dem Bauamt, das ja für den bautechnischen Teil verantwortlich ist, ergangen 
sind. So hat das Schulamt z. B. den Bau der Schule Muhliusstraße erst für den 
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Sommer 1961 vorgesehen. Das gleiche gilt für den Gymnastiksaal und die Turn­
halle der Schule Elmschenhagen. Für die Schule Elendsredder sollen die Aufträge 
fÜr das Inventar erst im Oktober vergeben werden. Die Möllingstraße konnte 
bisher noch nicht ausgebaut werden, weil hier noch einige Grundstücksschwierig­
keiten bestehen, und deshalb ist der Baubeginn noch nicht vor gesehen. Auch mit 
den Kanälen in Wulfsbrook kann aus bautechnischen Gründen noch nicht sofort 
begonnen werden. Zu dem Antrag der SPD, daß in der Mai-Sitzung eine zweite 
Vorlage über Darl ehensaufnahmen einzubringen ist, ist darauf hinzuweisen, daß 
sich noch nicht übersehen läßt, ob sich das Verfahren, das für die heutige Vor­
lage angewandt wird, auch bei anderen Darlehensaufnahmen anwenden läßt. Im 
übrigen m u ß auch noch der lnnenminister die Darlehensaufnahme genehmigen. 
Stadtrat Schatz hat vorhin, als er von den Bauüberhängen sprach, gesagt, daß 
die SPD nicht nur das Interesse der Steuerzahler , sondern das Wohl der Stadt 
im Auge hat. Dazu m öchte Bürgermeister sagen, daß er immer geglaubt hat , 
daß die Gesamtbev ölkerung Steuerzahler sei. 

Ratsherr S ta rn s hebt hervor , daß sich die SPD bemüht hat, den außerordent­
lichen Haushalt 1961 auf das zu beschränken, was tatsächlich im laufenden Jahr 
ausgegeben werden kann. Nachdem aber der Kämmerer mit seinen rechtlichen 
Einwänden, insbesondere wegen der Bindungser mächtigungen kam, mußtroß,uch 
die Bet räge mit aufgenomm en werden, die gar nicht verbaut werden konnten und 
daher die Höhe des diesjährigen außerordentlichen Haushalts. Dr. Kiekebusch 
hat v orhin den Presseartikel aus der "Schleswig-Holsteinischen Volkszeitung" 
der SPD zur Last gelegt. Dabei hat er sich aber an den falschen Gesprächspart­
ner gewandt. Man kann doch den Artikel nicht der SPD vorhalten. Der Angriff 
\Ton Dr. Kiekebusch war ein Angriff der Maßlosigkeit. 

Ratsherr L ü dem an n geht auf die Worte von Stadtrat Schubert wegen der 
überhöhten Angebote einiger Firmen ein und erklärt als Mitglied des Vergabe­
ausschusses, daß Aufträge dann nicht vergeben worden sind, wenn das Angebot 
überhöht erschien. Es sollte nicht der Eindruck entstehen, als wenn irgendetwas 
nicht in Ordnung sei. Die Situation, daß Firmen höher anbieten, um den Auftrag 
nicht zu bekommen, ist im übrigen keine Zeiterscheinung, sondern eine ständige 
Situation. 

Stadtrat S c hub e r t bemerkt zu den Worten des Ratsherrn Lüdemann, daß 
er vorhin doch lediglich Möglichkeiten angedeutet hat. Er habe gesagt, wenn 
lnan dann weiterdenkt, könnte man auf die Idee kommen, daß man auf ein solches 
Scheinangebot noch hereinfällt. 

Ratsherr N 0 1 te erklärt, daß selbstverständlich auch die eDU /FDP-Frak­
tion weiterbauen und Mittel bereitstellen will. Es muß aber alles in der richti­
gen Reihenfolge vor sich gehen. 

Stadtrat Dr. K i e k e bus c h stellt fest, daß sich Stadtrat Schatz in seinen 
.Ausführungen nicht auf den Artikel in der "Schleswig-Holsteinischen Volkszeitungll 

berufen hat, und Ratsherr Stams sogar davon abgerückt ist. Sprecher möchte 
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nochmals sagen, daß die CDU /FDP doch wohl deutlich genug zu erkennen gegeben 
hat , daß es ihr nur auf die Art und Weise ankommt, wie möglichst viel für die 
Bürger Kiels getan werden karm. Die Fraktion hofft i:rp.mer noch, daß es eines 
Tages bei dem Zwang zur Notwendigkeit doch noch zu interfraktionellen Bespre­
chungen kommen wird. Der Antrag der SPD, der sich mit dem Abbau von Bau­
überhängen befaßt, ist zu begrüßen, und es bleibt zu hoffen, daß man eines Tages 
nicht zu v iele Wunder erleben wird. 

Stadtrat S c hat z erklärt, daß er mit voller Absicht nicht zu den Ausführun­
gen von Stadtrat Dr. Kiekebusch Stellung genommen hat, weil sie an der Sache 
Vorbeigehen. Im übrigen stimmt er mit dem Ratsherrn Stams überein, daß Dr. 
lGekebusch seine Worte an die falsche Adresse ge r ichtet hat. Wenn die SPD 
überempfindlich sein wollte, hätte sie vielmehr Grund als die CDU/FDP, es zu 
sein. Es sei hier nur auf die Ehrabschneiderei in den "Kommunalpolitischen 
Blättern" hingewiesen, in denen von einem asozialen Verhalten der SPD ge­
sprochen wird. 

Danach wird über alle 3 Anträge zusammen abgestimmt , nämlich über den Antrag 
der Vorlage und über die beiden SPD-Anträge. 

~eschluß: Nach Antrag mit der Erweiterung, daß bei der Drucksache 121 in 
Ziffer 3 Absatz 2 hinter dem Wort "ergeben" folgender Satz hinzuge­
fügt wird: "Sie sind dem Finanzausschuß unverzüglich mitzuteilen. 11 

4) ~etrifft: Aufnahme eines Landesdarlehens für das Pflegeheim Süd 
.!?erichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs - Drs. 79 -
~trag:1. Von der Wohnungsbaukreditanstalt des Landes Schleswig-Holstein wird 

ein zinsloses Darlehen zur Förderung des Wohnungsbaues in Höhe von 
400.000 DM zu den nachstehend aufgeführten Bedingungen aufgenom­
men: 

Verwaltungskostenbeitrag: 

Tilgung: 

Sonstige Bedingungen: 

0, 5 % p. a. vom jeweiligen Restkapital, 
mindestens jedoch 0,2 % des Ursprungs­
kapitals 

1 % p. a. zuzüglich der durch die fort­
schreitende Tilgung ersparten Verwal­
tungskosten 

wie in den Darlehensverträgen der 
Wohnungsbaukreditanstalt des Landes 
Schleswig-Holstein allgemein üblich. 

2. Das Darlehen ist ausschließlich zur teilweisen Finanzierung des 
Pflegeheimes Süd zu verwenden. 

~eschluß: Nach Antrag. 
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5) ,!!etrifft: 28. Änderung des Aufbauplanes Nr. 1 und Durchführungsplan Nr. 214 
~erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs. 116 -
~trag: a) Der 28. Änderung des Aufbauplanes Nr. 1, 

b) dem Durchführungsplan Nr. 214 für das Baugebiet Bergstraße - Muh­
liusstraße - Legienstraße - Wilhelminenstraße 

wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

,!!eschluß: Nach Antrag. 

6) ~etrifft: 45. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 und Durchführungsplan Nr. 30 
,!?erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs. 118 -
~trag: a) Der 45. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4, 

b) dem Durchführungsplan Nr. 30 für das Baugebiet Frierlrich-Voß­
Ufer - Mählsweg - Wittenbrook - Zur Hochbrücke 

wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

~eschluß: Nach Antrag. 

7) ,!?etrifft: 4. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 95 - Drs. 120 -
,!?erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~trag: Der 4. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 95 für das Baugebiet 

Schauenburgerstraße - Gerhardstraße - Lornsenstraße - Holtenauer 
Straße wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftUche Vorlage anhand von 
Plänen. 

~eschluß: Nach Antrag. 
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8) l!etrifft: Antrag der CDU/FDP-Ratsherrenfraktion betr. Kunsteisbahnen und 
Rollschuhbahnen - Drs. 124 -

"Die Ratsversammlung möge beschließen: 

Der Sportausschuß wird beauftragt, umgehend zu prüfen und der Rats­
v ersammlung so bald wie möglich zu berichten 

a) an welchen Plätzen und mit welchem finanziellen Aufwand Anl agen 
eingerichtet werden können, die während der Frostperiode als Eis­
bahnen und während der übrigen Jahreszeit als Rollschuhbahnen 
benutzbar sind , 

b) welche Möglichkeiten zur Anlegung einer oder mehrerer künstlicher 
Eisflächen i m Stadtgebiet bestehen, die auch in der frostfreien 
Jahreszeit benutzt werden können, 

c) welche einmaligen und laufenden Kosten durch solche Anlage oder 
Anlagen de r Stadt entstehen we r den. 11 

Stadtr at R i t t e r erläutert den Antrag seiner Fraktion. 

Stadtrat L ü t gen s führt aus, daß über die Notwendigkeit des Baues solcher 
Sportanlagen in diesem Hause sicherlich keine Zweifel bestehen. Meinungsver­
Schiedenheiten k önnen nur auftreten über den Zeitpunkt der Verwirklichung. Wenn 
der heutige Antrag von der SPD eingebracht worden wäre, hätte es sicherlich 
bei der CDU / FDP geheißen, daß es ein Antrag aus rein optischen Gründen sei. 
Der Antrag rennt nämlich offene Türen ein. Als Sprecher in der Haushaltsbera­
tung am 2. Dezember 1960 der Ratsversammlung und der Öffentlichkeit einen 
Umfassenden 10 - Jahres-Sportplan ankündigte, ging er dabei davon aus , daß dieser 
Plan auch Kunsteisbahnen und Rollschuhbahnen einschließt. Das habe er hier von 
dieser Stelle aus auch erklärt. Wenn die CDU /FDP damals besser zugehört hätte, 
hätte sich ihr heutiger Antrag erübrigt. Im übrigen haben sich sowohl der Magi­
strat als auch die Ratsversammlung mit dieser Angelegenheit schon früher befaßt. 
Die Verwaltung des Sportamtes hat bereits für 1962 den Bau einer sportgerech­
ten Rollschuh- und Kunsteisbahn vorgeschlagen. Ein Antrag für den Sportaus­
schuß ist bereits formuliert worden. Die SPD wird dem heutigen Antrag zustim -
:tnen. Es wird sich dann der Sportausschuß damit zu befassen haben. 

Ratsherr Dr. B e s k e kritisiert die Worte von Stadtrat Lütgens. Immer wenn 
die CDU /FDP aus echter Verantwortung heraus solche soziale Probleme be­
rührende Anträge stellt, spricht die SPD von Optik . Die SPD kann es der CDU/ 
FDP nicht verwehren, bestimmte Probleme in den Vordergrund zu stellen. Das 
ergibt sich schon aus der unterschiedlichen Zusammensetzung der Fraktionen. 
Im übrigen ist der heutige Antrag sehr maßvoll gehalten. 
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Ratsherr Wes t p h a 1 ist auch der Ansicht, daß die SPD der eDU /FDP 
keine optischen Gründe vorwerfen karm, wo doch gerade die SPD es war, die 
zur letzten Haushaltsberatung zahlreiche optische Anträge eingebracht hat. 

~eschluß: Nach Antrag. 

9) ~etrifft: Vierter Nachtrag zur Betriebsordnung für die Feuerbestattungsanlage 
der Stadt Kiel - Drs. 113 -

~erichterstatter: Frau Stadträtin Hinz 
~trag: Folgender Vierter Nachtrag zur Betriebsordnung für die Feuerbestat­

tungsanlage der Stadt Kiel wird beschlossen: 

-y!~~~e_:r: ~ ~c}~t!~.K 

zur Betriebsordnung für die Feuerbestattungsanlage der Stadt Kiel 

Vom 1961 

Auf Grund des § 7 der Verordnung zur Durchführung des Feuerbe­
stattungsgesetzes vom 10. August 1938 (RGBl. I s. 1000) in der Fas­
sung vom 24. April 1942 (RGBl. I S. 242) und der §§ 4 und 6 des 
Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 (GS. s. 152) in der zur 
Zeit gültigen Fassung haben Ratsversammlung und Oberbürgermeister 
mit Genehmigung des Innenministers des Landes Schleswig-Holstein 
den nachstehenden Nachtrag zu der von ihnen beschlossenen Betriebs­
ordnung erlassen: 

§ 1 

Die Geltungsdauer der Betriebsordnung für die Feuerbestattungsanlage 
der Stadt Kiel vom 17. Januar 1952 (Kieler Nachrichten vom 28. Fe­
bruar 1952 und Schleswig-Holsteinische Volkszeitung vom 28. Februar 
1952) in der Fassung des Ersten Nachtrages zur Betriebsordnung für 
die Feuerbestattungsanlage der Stadt Kiel vom 26. August 1954 (Kieler 
Nachrichten vom 23. November 1954 und Schleswig-Holsteinische 
Volkszeitung vom 23. November 1954) wird über den 31. März 1961 
hinaus auf 3 Jahre verlängert. 

§ 2 

Dieser Nachtrag tritt am 1. April 1961 in Kraft. 

Kiel, den 

S t a d t K i e 1 
Der Magistrat 

1961 

Oberbürgermeister Bürgermeister 

~eschluß: Nach Antrag. 
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10) ~etrifft: Aufhebung von Fluchtlinien - Drs. 100 -
~erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~trag: Der Aufhebung von Fluchtlinien der projektierten Straße 16 Vill 

(Fluchtlinienplan Nr. 224) im Bereich des Grundstücks Elendsredder 
30 gern . Skizze des Stadtplanungsamtes - Vermessungsabteilung -
vorn 23. September 1960 wird zugestimmt. 

~eschluß: Nach Antrag. 

11) Betrifft: Entschädigung an Hauseigentümer für den Einbau von Luftschutz-
sirenen - Drs. 114 -

Berichterstatter: Stadtrat Borchert 
~trag: Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 3.060, -- DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
140/811 - Entschädigungen für den Einbau von Luftschutzsirenen -. 

Der Betrag wird gedeckt durch Einnahmen in gleicher Höhe bei der 
Haushaltsstelle 140/071 - Vorn Bund und Land -. 

Mehreinnahmen für diesen Zweck dürfen zu Mehrausgaben für den 
gleichen Zweck verwendet werden. Insoweit wird der Leistung weiterer 
außerplanmäßiger Ausgaben zugestimmt. 

Stadtrat Bor c her t führt aus, daß man sich das Ziel gesetzt hat, im Bundes­
gebiet zum Ende dieses Jahres zunächst einmal das Luftschutz-Warnsystem über 
Sirenen funktionsfähig zu machen. Die 10 zentralen Warnämter , die es im Bun­
desgebiet geben wird, werden dann betriebsbereit sein. Mit ihnen werden die Sire­
nen in den Luftschutzorten des jeweiligen Warngebietes verbunden. Die Standort­
planung für die Sirenen, von denen es in Kiel etwa 110 und damit etwas mehr als 
die rd. 90 in der Zeit von 1939 bis 1945 geben wird, ist für Kiel seit geraumer 
Zeit nahezu abgeschlossen. Von den 110 Sirenen werden nach der bestmöglichen 
Standortauswahl 54 auf öffentlichen Gebäuden des Bundes. des Landes und der 
Stadt, 13 auf Gebäuden der Industrie, 17 auf Gebäuden von Wohnungsbaugesell­
schaften und -genossenschaften und 26 auf Gebäuden von privaten Einzeleigen­
tümern mit deren ausdrücklicher Zustimmung angebracht. Die Kosten für ihre 
Montage, die voraussichtlich im März dieses Jahres beginnt, und für die spätere 
Unterhaltung trägt voll der Bund. Sie laufen auch nicht über den städtischen Haus­
halt. Soweit die Sirenen auf privaten Grundstücken bzw. Gebäuden montiert wer­
den, erhalten die Eigentümer. ebenfalls aus Bundesmitteln, noch eine einmalige 
Entschädigung gewissermaßen als Nutzungsvergütung. Das wird über die Städte 
als Luftschutzorte abgewickelt. Diese Leistungen sollen nun durch die heutige 
Vorlage haushaltsrechtlich eingebaut werden. 

Es könnte die Frage aufgeworfen werden, ob der Aufbau eines kostspieligen Warn­
und Alarmsystems überhaupt sinnvoll und zu verantworten ist, wenn es, wie ja 
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bekannt ist, noch keine geeigneten Schutz räume in nennenswerter Anzahl gibt . 
Ohne auf das Problem der Schutzräume im einzelnen einzugehen, darf dazu aber 
darauf aufmerksam gemacht werden, daß ja nicht alle Arten der Luftgefahren 
unbedingt Schutzräume erfordern und daß notdürftig hergerichtete Keller sogar 
gegen radioaktive Strahlung einen gewissen Schutz bieten können. Die Bevölke­
rung muß aber notfalls wissen, wann sie diesen Keller aufsuchen muß, d. h. sie 
muß wenigstens alarmiert werden können. Es wäre also verhängnisvoll, den 
Schluß ziehen zu wollen, daß der Aufbau eines Alarmsystems nutzlos sei, weil 
die Frage der Schutzräume noch nicht geklärt ist. Außerdem sind ja auch Kata­
strophenlagen ganz anderer Art denkbar, in denen das Sirenenwarnsystem gute 
Dienste leisten könnte; und für etwa vorkommende Katastrophenlagen soll dieses 
Alarmsystem mit zur Verfügung stehen. 

Ratsherr L ü dem an n spricht über die Problematik des Luftschutzes und 
stellt die Frage, was die Sirenen nützen sollen, wenn keine Schutzräume vor­
handen sind. Wenn der Bund alle Kosten übernimmt und dem Hausbesitzer auch 
noch eine Entschädigung zahlt, ist zu fragen, wie weit denn die Mieter in den 
Räusern mit Sirenen entschädigt werden für den zusätzlichen Lärm. Im übrigen 
meint Sprecher, daß die Vorlage eigentlich eine unnötige Geldausgabe bedeutet. 

Ratsherr Dr. B e s k e ist der Auffassung, daß man das Luftschutzproblem 
nicht so abtun sollte, wie Ratsherr Lüdemann es eben getan habe. Die Dinge 
seien doch wohl zu ernst, als daß man sie in diesem Ton behandeln sollte. Man 
sollte der Vorlage jetzt ohne Widerspruch zustimmen. 

Stadtrat S c hat z stellt fest, daß Ratsherr Lüdemann nicht gegen die Vorlage 
gesprochen, sondern lediglich auf die Problematik hingewiesen hat, die in der 
ganzen Luftschutzfrage enthalten ist. Jedermann weiß doch heute, daß der Luft­
schutz ein besondere s Problem darstellt. Ursprünglich war daran gedacht, die 
Sirenen nur auf öffentlichen Gebäuden anzubringen, um die Lärmbelästigung 
der Bevölkerung möglichst gering zu halten. Aberweil das nicht möglich war, hat 
Inan auch die privaten Hauseigentümer herangezogen. Eine Entschädigung von 
60, -- DM ist im übrigen nur ein Taschengeld. Die SPD wird der Vorlage zustim­
lllen. Persönlich steht Sprecher der Wirkung der Maßnahme allerdings recht 
skeptisch gegenüber. 

Stadtrat S c hub e r t weist darauf hin, daß die Luftschutzmaßnahmen ja für 
die Bevölkerung durchgeführt werden, und da wird man doch wohl verlangen 
können, daß die Bevölkerung auch ihren Teil dazu beiträgt. Schon vor 10 Jahren 
Wurde eine damals geplante Verteidigungsmaßnahme von bestimmten Kreisen 
systematisch gestört. Dieser Geist klang auch heute wieder durch den Raum. 

Stadtrat Bor c her t erklärt auf eine Zwischenfrage, daß etwa 2 bis 3mal 
im Jahr ein Probe alarm zu erwarten ist. 

Ratsherr S ich eIs c h m i d t meint, daß auch die jetzigen Keller einen 
gewissen Schutz gegen Strahlen auf bestimmte Entfernung bieten. 

~eschluß: Nach Antrag. 
Der Beschluß ergeht gegen 1 Stimme (Ratsherr Book). 
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12) .!?etrifft: Beschaffung eines Müllfahrzeuges - Drs. 125 -
~erichtE~rstatter: Stadtrat Ritter 
~trag: Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 67.000, -- DM bei der Haushaltsstelle 704/6.982 für die 
Beschaffung eines zweiten Müllwagens. Der Betrag wird gedeckt 
durch Sperrung von 67.000, -- DM bei den Verstärkungsmitteln 
- 98/681 - . 

.!?eschluß: Nach Antrag. 

~ 13) Betrifft: Freie Heilfürsorge der Beamten der Berufsfeuerwehr - Drs. 86 -
.!?erichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
~trag: Folgende Zustimmung des Oberbürgermeisters wird genehmigt: 

Zugestimmt wird gemäß § 106 Abs. 1 Satz 2 GO. der Leistung einer 
überplanmäßigen Ausgabe, die keinen Aufschub duldet, in Höhe von 
1. 000, -- DM bei der Haushaltsstelle '}Jj714 - Heilfürsorge -. 

Der Betrag wird gedeckt durch Sperrung des Haushaltssolls der Haus­
haltsstelle '!lJ672 - Unterhaltung des Betriebsinventars - um den 
gleichen Betrag. 

Beschluß: Nach Antrag. 

14) Betrifft: Wäschereinigung für das Kinderheim und das Jugendwohnheim Hof 
Hammer - Drs. 90 -

Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
Antrag: Folgende Entscheidung des Herrn Oberbürgermeisters nach § 106 

Abs. 1 GO wird genehmigt: 

a) Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe, die 
keinen Aufschub duldet, bei der Haushaltsstelle 472/682 - Kinder­
heim Hof Hammer - (Wäschereinigung) in Höhe von 900, - - DM. 
Zur Deckung dieser Ausgabe werden bei der Haushaltsstelle 
472/711 - Beköstigung - Mittel in Höhe von 900, -- DM gesperrt. 

b) Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe, 
die keinen Aufschub duldet, bei der Haushaltsstelle 473/682 
- Jugendwohnheim Hof Hammer (Wäschereinigung) in Höhe von 
600, --: DM. Zur Deckung dieser Ausgabe werden bei der Haushalts­
stelle 473/711 - Beköstigung - Mittel in Höhe von 600, -- DM ge­
sperrt. 

Beschluß: Nach Antrag. 
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15) !!etrifft: Beköstigungsmittel und Fahrtkosten in den Kindertagesheim en 
~erichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs - Drs. 91 -
~trag: Folgende Entscheidung des Herrn Oberbürgermeisters nach § 106 

Abs. 1 GO wird genehmigt: 

Zugestimm t wird der Leistung von überplanmäßigen Ausgaben, die 
keinen Aufschub dulden, in Höhe von 3.000, -- DM bei der Haushalts­
stelle 4 711/ 711 - Beköstigungsmittel - und 2. 335 , - - DM bei der Haus­
halts stelle 4 712/ 581 - Fahrtkosten - . 

Der Betrag wird gedeckt durch Mehreinnahmen in voller Höhe bei der 
Haushaltsstelle 4 711/13 - Verpflegungs- und sonstige Heimeinnahmen -. 

~eschluß: Nach Antr ag. 

16) ~etrifft: Aufstellung der Vorschlagsliste für ehrenamtliche Verwaltungsrichter 
für das Oberverwaltungsgericht - Drs. 87 -

~erichterstatter: Stadtrat Borchert 
~trag: Die nachstehend aufgeführten 13 Personen werden in die Vorschlags­

liste für ehrenamtliche Verwaltungsrichter bei dem Oberverwaltungs­
gericht in LÜllebur e- aufgenommen. 

Lfd. 
Br. 

1 
bis 
13 

Name , Vorname 
Geburtstag 
und -ort Beruf 

~eschluß: In die Vorschlagsliste werden aufgenommen: 

-Lfd. Name, Vorname Geburtstag 
Beruf 

Nr. und -ort -
1 Bendfeldt, Frieda 18.7.04 Hausfrau 

Kiel 

2 Engel, Otto 8.4.06 Sekretär 
Rogätz/ Prov . Sachsen 

3 Hansen, Richard 2.8.87 Rentner 
Kiel 

4 Kade, Gerda 3.12.16 Kinder-
Berlin gärtnerin 

5 Kowalzig, Erwin 21.9.11 Redakteur 
Königsberg 

Wohnung 

Wohnung 

Kiel, Holtenauer 
Straße 295 

Kiel, Waisenhof-
straße 40 

Kiel, Kappelner 
Straße 14 

Kiel, Projensdorfer 
Straße 35 

Kiel, Kleiststr. 50 
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Lfd. 
Name, Vornam e 

Geburtstag 
Beruf Wohnung 

Nr. und -ort 

6 Lüdemann, Heinz 7.8.14 Geschäfts- Kiel, Blocksberg 8 
Neukölln führer 

7 Wurbs, Siegfried 15.8.12 Angestellter Kiel, Landskroner 
Breslau Weg 12 

8 Hansmann, Christel 3.12.14 Meister- Kiel, Willestr. 8/10 
Cammerow/ hausfrau 
Demin 

9 Dr. Folkers, 29.1. 20 Dipl. Volks- Kiel, Adolfstraße 42 
Karl-Heinz Lübeck wirt - Ge-

schäftsführer 

10 Steinert, Hans 9.12.17 Prokurist Kiel, Feldstraße 154 
Grünhainichen 

11 Pfaff, Marianne 6.10.21 Hausfrau Kiel, Klopstockstr. 9 
Kiel 

12 HUde brand, Paul 19.3.96 Ingenieur Kiel, Nietzschestraße 
Bant - Wilhelm shaven 26 

13 Heiber, J oachim 15 . 2.23 Wirtschafts - Kiel-Gaarden, 
Lauban journalist Wikingerstraße 4 

Ratsherr P f a f f weist darauf hin, daß in letzter Zeit oft Vorschläge für 
allerhand Einrichtungen gemacht werden mußten, z. B. für Schöffen und Ge­
schworene. Die Ratsversammlung schlägt vor, aber dann hört und sieht sie 
nichts mehr von der ganzen Sache, und sie weiß nicht, wer überhaupt gewählt 
worden ist. Sie hat aber doch wohl ein Recht, unter dem Tagesordnungspunkt 
"Mitteilungen des Stadtpräsidenten" zu erfahren, wer denn nun endgültig gewählt 
Worden ist. 

S ta d t prä si den t erklärt, daß, wenn die Ratsversammlung zugestimmt hat, 
die Namen den zuständigen Stellen mitgeteilt werden. Dann sei die Akte für sein 
Büro abgeschlossen. Er sei aber bereit, der Sache künftig nachzugehen. 

- Kenntnis genommen -

l7) Verschiedenes 

K.eine Wo 

Stadt präsident 
I( 1/,/ , Cl- ce "L' -c ~ 1- VVVJ. 

Ratsherrin 
(Schriftführer) 

\0 l-e- U /1 } , 
Ratsher in 
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Rau pt amt Kiel, den 24. Februar 1961 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
, 16. 'Fe'bruar 1961 erhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis. 

2) Auszüge erhalten: 

Von Punld 2b der Niederschrift: Ausgleichsamt z. K. 

" " 

" " 

" 11 

11 " 

" 11 

" " 
'" 11 

" 11 

11 11 

" p 

" ' 11 

11 11 

11 11 

11 11 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

" 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

a) 2 x Kämmereiamt z.K.u.w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
c) Hochbauamt z. K. 
d) Tiefbauamt z. K. 
Das Kämmereiamt und die beiden Bau­
ämter werden gebeten, sich wegen des 
Berichtes über den Abbau des Bauüber­
hanges gegenseitig zu verständigen. 

a) 2 x Kämmereiamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

2 x Stadtplanungsamt z. K. u. w. V. 

2 x Stadtplanungsamt z. K. u. w. V. 

2 x Stadtplanungsamt z. K. u. w. V. 

Sportamt z. K. u. w. V. 

a) Tiefbauamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

Bauverwaltungsamt z. K. u. w. V. 

a) Luftschutzamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

a) Stadtreinigungs- und Fuhramt z. K. 
u .w. V. 

b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

a) Berufsfeuerwehr z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

a) Jugendamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

a) Jugendamt z.K.u.w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

Statistisches Amt z. K. u. w. V. 
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Nichtöffentliche Sitzung 

Von Punkt 1 der Niederschrift: a) Liegenschaftsamt z . K . u. w . V. 
b) Tiefbauamt z. K. u . w . V. 
wegen des Berichtes in der August-
Sitzung. 
c) Amt für Wohnungsbau und Woh-

nungswesen z. K. 

11 11 2 11 11 Liegenschaftsamt z. K . 

11 11 3 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w . v. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

11 11 4 11 11 a) Lie genschaftsamt z . K . u. w . v . 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 5 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K . u. w . v. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 6 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K . u . w . V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

11 11 7 11 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K . u . w . v. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 11 8 11 " a) Stadtwerke z. K. u. w . V . 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 " 9 11 11 a) Hafen- und Verkehrsbetriebe z. K. 
u.w.V. 

b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

11 11 10 11 11 Schul- und Kulturamt z. K. u. w. V. 

" 11 11 11 11 Tiefbauamt z. K. u. w . V. 

3) ZdA. 



SITZ.UNG ---------------

• 
deS.~hlgiSb ats /L l (/J/:. f vom: .111. • "'fp 
der Ratsversammlung 

E inen Auszug der Niederschrift über die Sitzung 

C<ke 'Pt'i B:o iett Mv heute erhalten: 
der Ratsveroamm lung . 

Amt Betrifft: • Unterschrift - Datum -
.. 

Punkt: [ - " .. ? -

Itadfpla~"~t~1= · ~ 

- 2 -



• .- - 2 - -
.). J. 

-
Amt Betrifft: Unterschrift - Datum -

-
Punkt: (1 lf!. 

f 

Punkt: ~2. 




